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Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/003/02

Beschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für 
den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel
 

1. Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes der Satzung 
gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener 
Weg II", OT Tempel, durch die Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
hat die Stadtvertretung laut den in der Beschlussvorlage vom 11. Mai 2020 niedergelegten 
Behandlungsvorschlägen geprüft (Abwägungsprotokoll). Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Öffentlichkeit sowie die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden, welche Anregungen und Bedenken vorgetragen haben, von diesem Ergebnis 
unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu setzen.

 
2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 86 der Landesbauordnung Meck-

lenburg-Vorpommern (LBauO M-V) beschließt die Stadtvertretung die Satzung gem. § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel, 
bestehend aus dem Planteil (Planzeichnung - Teil A) und dem Textteil (textliche und gestalterische 
Festsetzungen - Teil B) mit Stand vom 11. Mai 2020 als Satzung.

 
3. Die Begründung mit Stand vom 11. Mai 2020 wird gebilligt.
 

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Beschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel, ortsüblich 
bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Begründung während der 
Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.
Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-
Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel, in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:



Sachverhalt/Begründung: 

Der Geltungsbereich der Innenbereichssatzung umfasst eine Teilfläche des Flurstückes 89/2 der Flur 1 
Gemarkung Tempel. Es werden vier Bauparzellen ausgewiesen. Mit dem Satzungsinstrument kann die 
Fläche in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbezogen werden. Der Erwerb der für den 
Ausgleich notwendigen Ökopunkte wurde durch den Antragsteller gesichert.

Seitens der im Planverfahren beteiligten Träger öffentlicher Belange und Behörden wurden keine 
wesentlichen Bedenken zur Planungsabsicht vorgetragen. Durch die Öffentlichkeit wurden keine 
Stellungnahmen eingereicht. 

Bisherige Beschlussfassungen:

Aufstellungsbeschluss:  4. September 2019
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss: 5. Februar 2020
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geändert ;

10.4

lilü.
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Stadt Ribnitz-Damgarten 11.05.2020

Der Bürgermeister

Beschlussvorlage

(Abwägungsprotokoll)

® zur Sitzung der Stadtvertretung am: 17.06.2020

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

hier: Satzungsbeschluss

bisherige Beschlussfassungen:

• Aufstellungsbeschluss (Anlage l)

® Entwurf- und Auslegungsbeschluss (Anlage 3)

Die Einleitung des Planverfahrens erfolgte durch den Aufstellungsbeschluss der Stadt Ribnitz-

Damgarten am 04.09.2019 (Anlage l), der dann in ortsüblicher Weise durch Veröffentlichungen im

Amtlichen Mittelungsblatt der Stadt Ribnitz-Damgarten am 16.09.2019 (Anlage 2) gemäß § 2 Abs. l

Satz 2 BauGB bekannt gemacht wurde.

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 05.02.2020 (Anlage 3) den Entwurf zur Aufstellung einer

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„DamgartenerWeg II" mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Planentwurfs einschließlich Begründung erfolgte

in der Zeit vom 25.02.2020 bis zum 26.03.2020 (Anlage 4), wobei hierauf durch die Veröffentlichung

im Amtlichen Mittelungsblatt der Stadt Ribnitz-Damgarten am 17.02.2020 (Anlage 4) hingewiesen

worden ist. Zusätzlich erfolgte die Veröffentlichung gemäß § 4a Abs. 4 BauGB www.b-plan-

Services.de/b-server/karte. Es wurden keine Stellungnahmen vorgetragen.

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurden 26 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gemäß

§4Abs.2BauGB angeschrieben (Anlage 5) und um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Als

Stellungnahmetermin wurde die Frist von einem Monat vorgegeben. Mit Schreiben vom 25.02.2020

wurden sechs Nachbargemeinden zur gemeindenachbarlichen Abstimmung nach §2Abs.2BauGB

beteiligt (Anlage 6).

26 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gaben ihre Stellungnahme ab. 15 Behörden und

sonstige Träger öffentlicher Belange stimmten der Planung ohne Vortrag von Anregungen und

Bedenken zu; acht Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gaben eine Stellungnahme unter

Mittelung von Anregungen oder Bedenken ab.

Drei Nachbargemeinden gaben eine Stellungnahme ab. Anregungen und Bedenken wurden nicht

vorgetragen.

Der Planentwurf wurde überarbeitet.



BESCHLUSSVORLAGE - Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten

für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel

Die vorgetragenen Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie der

Nachbargemeinden hat die Stadtvertretung geprüft. Nach Erörterung, Beratung und Abwägung der

öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander - stimmt die Stadtvertretung

Ribnitz-Damgarten den nachfolgenden Behandlungsvorschlägen zu:

Nr.

01.

02.

03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

Träger öffentlicher Belange

50 Hertz Transmission GmbH

Bergamt Stralsund

Betrieb für Bau und

Liegenschaften M-V

Bundesanstalt für

Immobilienaufgaben

Deutsche Telekom AG

e.dis Netz GmbH

ONTRASVNG
GastransportGmbH

Handwerkskammer

Ostmecklenburg-Vorpommern

E.ON. Hanse AG

IHK Rostock
LA für Gesundheit und Soziales

LA für Innere Verwaltung

LA für Kultur und Denkmalpflege
LA für Umwelt, Naturschutz und

Geologie(LUNG)
Landesforst Forstamt

Schuenhagen

Landkreis Vorpommern-Rügen

Polizeiinspektion Stralsund

Staatl. Amt für Landwirtschaft

und Umwelt Vorpommern

Staat!. Amt für Landwirtschaft

und Umwelt Vorpommern

Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Straßenbauamt Stralsund

Vodafon GmbH /Vodafon Kabel
Deutschland GmbH
Wasser und Abwasser

„BoddenlancTGmbH

Wasser- und Bodenverband

„Reknitz-Boddenkette"

Abwasserzweckverband

Körkwitz

Evangl. Kirchengemeinde

Dammgarten /Saal

Anregungen und

Bedenken

siehe Anlage 8

siehe Anlage 9

siehe Anlage 10

siehe Anlage 11

siehe Anlage 12
siehe Anlage 13
siehe Anlage 14

siehe Anlage 15

siehe Anlage 16

siehe Anlage 17

siehe Anlage 18

siehe Anlage 19

siehe Anlage 20

siehe Anlage 21

siehe Anlage 22

siehe Anlage 23

siehe Anlage 24

siehe Anlage 25

siehe Anlage 26

siehe Anlage 27

siehe Anlage 28

siehe Anlage 29

siehe Anlage 30

siehe Anlage 31

siehe Anlage 32

siehe Anlage 33

Beschluss SV

Behandlungsvorschlag

entfällt
entfällt
entfällt

entfällt

Siehe Anlage 12
nicht geantwortet

siehe Anlage 14

entfällt

entfällt
entfällt

siehe Anlage 18
siehe Anlage 19

nicht geantwortet

entfällt

entfällt

siehe Anlage 23
entfällt
siehe Anlage 25

siehe Anlage 26

entfällt
entfällt
entfällt

entfällt

siehe Anlage 31

entfällt

nicht geantwortet



BESCHLUSSVORLAGE - Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten

für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel

Nachbargemeinden

27.

28.

29.

30.

31.

32.

Gemeinde Ahrenshagen/Daskow

Stadt Marlow

Amt Barth / Gemeinde Saal
Amt Rostock Heide

Gemeinde Gelbensande

Amt Darß Fischland
Gemeinde Dierhagen

Gemeinde Graal-Müritz

siehe Anlage 34

siehe Anlage 35

siehe Anlage 36

siehe Anlage 37

siehe Anlage 38

siehe Anlage 39

nicht geantwortet

entfällt
nicht geantwortet

nicht geantwortet

entfällt

entfällt

Die Beschlussvorlagen nach den Anlagen 8 bis 39 sowie die sich daraus ergebenden Vorgaben sind in

den Planentwurf mit Stand vom 11.05.2020 und in die Begründung der Satzung mit Stand vom

11.05.2020 (Anlage 40) eingearbeitet worden.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und die Öffentlichkeit,

welche laut Anlagen Anregungen und Bedenken vorgetragen haben, sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB über

die erfolgte Abwägung in Kenntnis zu setzen.

Es wird gebeten, im Sinne der Beschlussvorlage zu entscheiden.



BESCHLUSSVORLAGE - Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten

für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel

Beschlussvorschlag

® die Stadtvertretung beschließt:

zur Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

l. Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 3 BauGB des Entwurfes

der Satzung gemäß §34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel, durch die Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen

sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat die

Stadtvertretung laut den in der Beschlussvorlage vom 11.05.2020 niedergelegten

Behandlungsvorschläge geprüft. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie

die Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche Anregungen und Bedenken

vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu setzen.

2. Aufgrund des § 10 BauGB sowie nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern

beschließt die Stadtvertretung die Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt

Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel, bestehend aus Planteil

(Planzeichnung) und dem Textteil (textliche und gestalterische Festsetzungen) mit Stand vom

11.05.2020 .

3. Die Begründung mit Stand vom 11.05.2020 wird gebilligt.

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Beschluss der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3

BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg 11// OT Tempel,

ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Begründung

während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt

Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel in Kraft.

Thomas Huth

Bürgermeister Anlagen 1-40



Stadtvcrtrctung Ribnitz-Damgartcn 9. Siiplumbcr20I9

Beglaubigter Auszug

uns dein Protokoll der 2. Sil!.ung der Siadrvertreiung Rihnin-Danigurten vum 04.U9.2U19

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Bescliltiss-ffr.RJ)G/fSV/B,/l-]9/ffll3

AtlftieHungsheschluss über die Salwng gem. § 34 Abs. 4 San, l Nr. 3 BanGB der Stmlf Kibnilz-

namsanmfHr den Bereich „Damgarleni-r Weg H", OT Tempel

Die StadtvcrtrftungK.ibnitc-Dnmgarten beschließt:

Für das Flursriick i{9/2 tlw. der Flur l Gcmarkung Tempel wird eine Sutzimg gem. § 34 Abs, 4 Saly, 1

Nr. 3 RauCiB aufgestellt.

Das J'lungebict wird begrcna:
im Norden und Westen durch landwirtschaftlich genutctc Flache

im Oslcn durch das Wolingrund.sriick „Damgartener Wen 17/17au
im Süden durch die Straße „Damgartencr Weg"

Us werden folgende PIanzielc angestrebt-

bauliche Abrundung und NuuhvcrtlidituHg der ürt^nunllitgc

ItebauunR fUr eine Wohnnutziing unter Berücksichtigung einur guordnclcn und nachhaltigen
stiidrchanlichen und gestalterischen Cntwicklunfi

Der Bcschhiss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. l Satz 2 BauOü).

A bslhmnuns.versehniv

25 | Ncin-Sliimncn | ü | Stiinmentlialtui

Bemerkung:

Uic Richtigkeit des Auszuges und der Angaben Über BescMussfäliigkcn und Abstimmung werden

beglaubigt- OIeiclizeilig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
reuhüasitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertrelung war besuhlussfiihig.

;.,-.t7,(
lchmaim

BBrgcrmci

"W.



Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarten

Nummer 925.Jahrgang Montag. 16. September 2019

•Aus dem Inhalt:

> Inlcrafttreteu der L Änderung des Belau-

uagsplaues Nr. 32 der Stadt Ribnte-

Damgartfiu, „Wohnbebauung Heidcweg",
OTT-angcndamm

^ Bekaüütmacüimg des Beschlnsses zur Fort-

t'ührung des Verfahrens zur H. Änderung

und II. Ergänzung des Bebsuungspla&es

Nr. 32 der Stadt Ribnito-Damgnrten, „Wohn-

bebauung Heideweg", OT LangcBdamm, im

Verfahren nach § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauCR

» Bekanutmaclmng des Aufstdlungsbe-
scblnsses über die Sateung gemSB § 34 Abs. 4

Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-

Damgarten für den Bereich „Damgartencr
Weg U", OT Tempel

» Ergänzuug der BclBinutmacliimg des Inltran-
tretens des einfaclien Betiauungsplanes Nr, 90
der Staat Ribniü'-ramgarlcn, „Wochencnd-

hausgcbiotPütnitz"

* Hinweis auf die Auslegung des Enhvurfes
über den Bebainmgsplnn Nr. 94 der Stndt

Ribnitz-DamEarten, „Wohnbebnuung cbcm.

KVG Geländt:", Richtenberger Straße, im
Verfalu-eu nach § 13 a BanGB

* Weitere BescMusse der Stadh-crtretnng:
- NacJbbesetzang von Ausschßssen
- Bestimmung des Wahltages zur Bürgcr-

meistenvali) 2020
- VcräuflcruHgvon.Liegcnsdiaftcn

« Information der NetEbetreiberm SOliertz

r Sprechlag der SchiedssteUe
S.tbmti-Damearten

Sprechtage des Kontaktbeafiitcn
der Polizei

26. Sr.ptr.mber 2019, 15:01) - 16:30 Wir
Bcgtgnun^szentrum Rihmti, G.-A.-Remmlw-Str. 6

17. Oktober 7.019. IS:PO- 16:30 Uhr
Katl-.avs Ribmtz, tleir.er Sitsunysaat

24. Ohobet-2019. IS:00 - 16:30 Uhr
BürgerbamAhroishagen, ToilenhSger Str. 2

nächster Sprechtag der
Rentenvrrstche.rung Nord

10. Oktober 2019
09:00 - 32:00 Ulir und l3:OU -18:00 (Ar

im Rathaw Ribnitx, Zimmer 1<1!

Information des l>R&-BluispendedienstKs
Bbitspendetermine in Ribnik-Damgarten

S. OlaotierlOlS, 13:00-19:00 Uhr
Segegmingszentnim, G.-A.-Demmler-Str. 6

13. Oktober 2019, 13:00-16:00 Uhr
Bodäen-Klimken, Smdlmfe. 2

Sprechtage des Pßcgestviyimktes

liisnstags: 09:90 - U;00 und 13-30 - 1S:00 Vhr
donnerslags: 09:00 -12:00 und 13:30 - 16:00 Uhr

Rtbmtz. Gäimstrfiße 7.

Da PflcgiEtfti

KDCgjlit-w

S'.adtbtalt RibnitE-n.uugurtan AmüchRS MiUnBungubült, Mr- 9QÖ19

Satzung gemäß § S4 Ahs. 4 Satz l Nr. 3 ßauGB der Siiidl Ribnitz-Damgarten

für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel

.•l ufstellullgSBeschluss

Stactvortretung Ribnte-Damgartrn bat in ihrer Sitzung am 4. Septeniber 2019 beschlossen, ft)r das FlnrsKlck 59/2
Flur l GemnAung Tempel eini: Satning gemäB g 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB anfiustellcn.

Das Plungetrifl w'sd begrciut:

isi^iorien und Westen durch landwirtschaftlich gcautzte SWüir
,m Osten durch das W(ilingrundstaek„Damganeror Weg 17/17 a"
im Süden diireli die Sti'aBe „Damgartencr Weg"

Rs werden feinende Plan'/jclc angestrebt:

bauliche Abrundung uiui Nachverdichtiing der Ortsrandlagc'-
Bcbauuns ftfi- eine Wohnnutzung unter Berücksichtigung einer geordnelen und neuliliallieNi sHitltcbaulidrcu unii

gcs-altarisulicu Entwicklung

Der Bcscblnra wird liicnnil, bclaannt gemnclit ({ 2 Abs. I Suz 2 BauGB).

Tübmte-DEungarten,, 16. SöpteiDber 2019
Frank Ilchmsnn, Gür^ermeister

/w:

?^7.7^Q/ u ^ ^



Planvorhaben:

Stadtveriretucg Ribnilz-üamgarten

Beglaubigter Auszug

ans dem ProlukoU der 5. Silving der Stadtvertrelung ßihnitz-Tlnmgarten vom 05.02.2020

Seschltiss-Nr. KDG/BV/BA-l 6/280/01

Snlwnrfs- uml Anslcgungsbesclilnss iiber die Satwng gew. § 34 Abs. 4 Salz l Nr. 3 BunGB der
Slaril RibniK-DamgaHenfiir den ßereicli "Damsnrtener We^ II", OT Tempel

Die Stailtvertretung Ribnily.-Damgarten beschließt:

l. Die Entv/urtsunlerlagen der Satzung gem. § 3') Abs. 4 Sau. 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-

Damgiu-teil lür den Bereich "Damgartencr Weg IT", OT Tempel, cinscliließlich dw Begriindung

werden in der vorliegenden Fassung mit Stand vom 16. Dezember 2019 gebilligt und als Entwurf

beschlossen.

2. Der PIanentwurfund die Begründung sind nach § 34 Abs. 6 i. V. m. § 13 Abs. 2 Satz l Nr. 2 und
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausailcgen.

3. Den Behörden und den sonstigen Trägern öflcntlichcr Belange ist nach § 34 Ahs. 6 i. V. m. § 13
Abs. 2 Satz l Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abslinwmnvsersehnis

.nzabl derMitelieder: \ 7.5
avon anwesend: ! 13 \ Ja-Stimmen: | 23 l Nein-Sti; 01 Stimmcnthaltungen: | 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkcit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung

rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war bescblussfalüg.

, /•!• {\. ^/^Q.^'^
Hchmann /ff ' -::.- " JS

Bürgermeister,._ ' •_• -•;..] :";

Anlage 3

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel



•-o»

s^%hes^^^Jt^^l*.^Ml-^rr~:::;s^te^^-^^f^^
::^s^-^

It:

^s^^'&^a^£^^ B8^-ä^^ls^l
iäfonn^Jl?J^2o^' »a

»ung

^lr^^'vesasw übe^we^
.^Srien'^^~"l°'l%"u:

$&s.^urM-
etes

.•?^%Ss^,'-'u°""
«sS.3S55?»s.s-fc
ica EL ~~ ni

1ietKJ^'SSB?

«£3S55?,ä.s;"fc
ä^a-:, :'un""'

^'•^^oe^s„3±s s'^ fs^.^^ltzw'sssaal"

Ä/r^S^"
ssaä&.sss

^es ^"B^-Atts'%na^
'^S^Jir^'sw»^c".aar die A».. ~~"'° «a<

fe?a^uÄ^^^:
°'?5^SS$S^ttpeF ''ualaSmene7H^^a«h

'eg jgm
a»'SWe»

"^^s...• z'»"ner}o/

Cl!'*'-'t>-'^'A;o'"^s%?%?.».
1^^^^^^- ^ 'esffuror^y^^
^%x£?f^t^'feuy ^ 5^ ^Z^" SJ3^- 2^^
^-'^^2a!^zs^s?'^z^^^-?A^
S=^£^^£~A':;3£:S=--;
'«S>?^"^5^.^.'""""'" "'"'/
'£,^»»;:a"'a<K^5*?'i^%-

^^SSte^°"taS. Ofe»,,,, ^ """" '' E"lsa"^
o°'aasra,'""s'a&s?^^ ^rt'Em8snssh'k

z"s s^^:^

^^^^^,,,-^^,^^
fervices^^^'^s&sssfi ~"s°" oerw-1nun^'

a ^- ^ 8„GR ^ ^

^^ä^^' •'•'•—

--^^^•'•/
i-y y^^^ ^



Planvorhaben:

RIBNITZ-DAMGARTEN

Anlage 5

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Beaibdler
t-MBll

UnserZek^i
Tdefon «49 3871

Herr GuUo Keil
g .KeBfBsribnrtz-dam)

Ko
8B.-U615

S-adt Ribni'z-Gan-garten • Posifa:!' 1132 • 18303 Ribnilz-Dimgaften

Datum Dienstag. 25. Fobmar 2020

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satt l Nr. 3 BauGB der Stadt
Rihnit7-üamgarten l'ür den Bereich "Damgartener Weg n", OT Tempel
hier: Betelliymg der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. S 4 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadlvertretung Ribnit7.-Damgarten hat in der Sitzung am 5. Februar 2020 den Entwurf der
Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB für den Bereich "Damgartener Weg II" beschlossen.
Anliegend erhalten Sie die Planunterlagen mit der Bilte, Ihre Stellungnahme innerlialb emcs Monats
abzugeben. Sie sollte Autschluss geben über die beabsichtigte oder bereits eingebrachle Planung oder
sonstige Maßnahmen, die für diesen Bereich bedeutsam sind.

Die Auslegung zur Beteiligung der ÖHentlichkeit wird in der Zeit vom 25.02.2Ö20 bis zum
26.03.2020 durchgeführt. Die Unterlagen sind gem. § 4a Abs. 4 BauGB auch im Inlemct einschbar
unten \vwv».b-plan-serviccs.de/b-ser\'er/karte

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen wahr/unchmenden öffenüichen Belange nicht berührt werden,
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlicheri'Grüßen
Jm Auftrai

;K- ei l
SG Plänen und Bauen Anlagen

Rnthnus | Am Ma-kt • ' IBäU nibnltZ'OnngOTcn Banknrbindungen
Telefon +49 38218g3<0 Itetefa +49 3821 8S34ID9 GHublgar ID DE4S iXSI 0000 293166
stadtiäi'ibnü'-diimgarifc'ruJe SparkasseVorpommcrnlPWnf:i?> lSöSnsDUüS3QOOCyj23 | BJCNQLADE^IGW/

paslMEHeeiibiro.-dimganen-ck-n'aHcte DeutStheBBnkASIBANU.SO t30700n0025^»OC]0(n | BIC OEUTDEBRXKX

rlbniti-damgBrleiule Pomm»rsd>BVoUubank«GiawCE43 1309 1054000; 1209W | BICGCNCC-TIHSr
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Postt'dCh 1 ^32 • 1B302 R}bniü:-DtirTK!3i

RIBNITZ-DAMGARTEN

Boarticttor Hirn- Gutöu Kyll

t-Mßit i].kei!@ribnit7-clamaai

Unser Zeichen Ke
Triefen 1-19 3S21 B934615
Fsx MB 3821 2412

Dstt Dienstag. 25. Februar 2020

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz l -Nr. 3 BauGB der Stadt
Ribnitx-Damgartcn für den Bereich "Damgartener Weg U", OT Tempel
hier: f,eme'mdenacH,arUche Absümmuns Kem- § 2 W BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadtvertretung Ribnifa-Damgarten hat in der Sitzung am S. Februar 2020 den Entwurf der
Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB für den Bereich "Damgartcncr Weg II" beschlossen.
Anliegend erhalten Sie die PIanunteriagen mit der Bitte, Ihre Stellungnahme innerhalb eines Monats
abzugeben.

Die Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit wird in der Zeit vom 25.02.2020 bis zum
26.03.2020 durchgeführt. Die Unterlagen sind gem. § 4a Abs. 4 BanGB auch im Internet einsehbar
unter: n^vw.b-Dlan-services.de/b-scrvcr/kartc

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden,
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Planvorhaben:

Anlage 6

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg 11// OT Tempel

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrage

ICeil
Su Planen imd Bauen Anlagen

Rathnu3|Ati)Md(ki 1116311 RibrnTz-Danigariäi ßunkvcrbindungen

Tdrfon +49 3621 893<01 Tetefa -W 3821 89341» Gläubiger ID DE4S 2220 ?00 2931 «6
|';^j sadtetibnta-da-ngancnA SoarkasseVorpomm«mJMND£15150505000530033628 | alCN01ADF.?IGriW

>ic:tkl©fibnil? damoancpn ihp-mail de Deutsche Bank AG IRAN DEI0130~/ WXSQ 075<t 60ÜO 00 ( BIC DcUinfcBWXX

ribnltz.damoarwn.de rtth« Volkdank 06 IBAN DM3 n!» 1054 0002 l 209 OB | BC GENODFF1 HST
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Vorhaben:

hier:

0 ffe ntl i c h e Au s l es uns

Satzung gem. § 34Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-
Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel

öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB

Anlage 7

Auslegungszeit: 25.02.2020 - 26.03.2020

Abgenommen: 27.03.2020

Ribnitz-Damgarten, 27.04.2020

•^.^.i.\

t Ich m a n n
Bürgermeister
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Planvorhaben:

Bemsteinstadt Ribnilz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

50hertz

Anlage 8

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Satzung gem.§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB derStadt Ribn'rtz-Damgarten für

den Bereich "DamgartenerWeg It", OT Tempel

Sehr geehrter Herr Keil.

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mil, dass sich im Plangebiet derzeit

Keine \on der 50Hert2 Transmlsslon GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileftungen und -Rabe), Umspannwerke, Nachrichten'uerbindungen sowie Ver

und Entsorgungsteltungen) befinden oder In nächster Zeit geplant sind.

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur fllr di<

Anlagen der SQHertz Transmission GmbH.

Freundliche Größe

50Hertz Transmisslon GmbH

Dr.DirkD.snn.inn
5y^l»S3-cherdin

Dr. Frar-fc GoUcl;

Maco na

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TOB/Gemeinde: 50 Hertz Transmission GmbH

Stellungnahme vom: 02.03.2020

Kretschmer Froeb

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und Ist ohne Unterschrtft gültig.
Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

USt.-ia.-Hr. DE81347355-

12



Bergamt Stralsund ^fV i 7

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

STADTVERWALTUWG
J31BNITZ-DAMGASTEN

l e."o" 13. Mär? 2020

/'X 'i
z. Searü. an .......^,<..^.<f............

Bearb.: Herr Blletz

. Fon: 03831/6121-11
Fax: 03831/ 61 21 12
Mail: O.BUctz@bo.mu-rBgic!rung.de

Rcg.Nr- 0713/20

AZL 613/13073/89-20

Anlage 9

Planvorhaben:

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

,/Damgartener Weg II" OT Tempel

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Sehr geehrte Damen und Herren,

die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte Maßnahme

Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich "Damgartener Weg II",
OT Tempel

berührt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie keine
Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zuständigkeit des Bergamtes
Stralsund.

Für den Bereich der o. g. Maßnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Anträge auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwände
oder ergänzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf
Im Auftrag

Behörde/TÖB/Gemeinde: Bergamt Stralsund

Stellungnahme vom: 10.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Olaf Blietz"
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Staatliches Bau- und
Liegenschaftsamt Greifswalc|

Staatliches Bau-

Amt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnnz-Damgarten

STADTVERWALTUNG
RIBNITZ-DAMGARTEN

EW 16, Harz 2020

..^C-c-^-^

BearboKel von: j>rau Stoldl

Tel.: +49383455987715
AZ: HGW B1028 Satzunn RDG OT
Tcmpcl_Dcz2019/L1411
isabel stoldt@hgw.sbl-mv.de

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 10

J
Greifswald, 12.03.2020

Satzung gem. 34 Abs. 4 Satz 1 Nr.3 BauGB der Gemeinde Ribnitz-Damgarten für den Be-
reich „Damgartener Weg II", OT Tempel
Hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. g 4 (2) BauGB
Ihr Schreiben vom 25.02.2020 mit Anlagen, Ihr Zeichen: Ke

Sehr geehrte Damen und Herren,

die oben genannte Unterlage wurde im Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald
überprüft.
Nach derzeitigem Kenntnisstand befindet sich im Bereich der Satzung gem. 34 Abs. 4 Satz 1
Nr.3 BauGB der Gemeinde Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tem-
pel kein Grundbesitz des Landes MeckIenburg-Vorpommem. so dass unsererseits hierzu weder
Anregungen noch Bedenken vorzubringen sind.
Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass sich im Verfahrensgebiet forst- oder landwirtschaftliche
sowie für Naturschutzzwecke genutzte Landesflächen befinden.

Für eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, nicht durch das Staatliche Bau- und Lie-
genschaftsamt Greifswatd verwalteten Grundstücken, sind die jeweiligen Ressortverwaltungen
zuständig.
Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die-
ser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Auf eine weitere Beteiligung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Greifswald im Pla-
nungsverfahren wird verzichtet.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Anlage: 10

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Betrieb für Bau und Liegenschaften M-V

Stellungnahme vom: 12.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Stoldt
Sachbearbeiterin Bauaufsicht

SlaaSi^hcc Bau- <inri t iACfrnschanshr>rt

Arn Corzbcrg, Haus o
•,7<83GrellswaU

&ar4fVCTD)nriuno' t.Ai*tß<»<2ftniraHras«.
üeutsche Bundasbank Füiale Rostock
IBAN: DE23 1300 C030 0013 1)015 02
BIG: MARKDEF1130

TOnfan. C3034 556-8770?
Tflelax: (13834 559.87703
postStoltctrtj hou'/.sbl-mv.dc

14
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Planvorhaben:

Beteiligung der Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher

Belange gem. § 4 (2) BauGB - Stadt Ribnitz-Damgarten für

den Bereich "Damgartener Weg II", OT Tempel

Von: Wcinreich, Petra <Pt;tTa.Wemn;ich@bundcsimfnobilicn.d^

An: fg.t(;cil(^ribnifc?;-datngwten,de'<g.kcü@ribnttö-<iaittgarten.(le>

Kopie: Fabry, Anea <Ancll-Fabry@buniicsimmobiiien.dc>

Daurn; 23-03.2020 12:42

Sehr geehrter Herr Keil,

hiermit bestätige Ich Ihnen, dass im Rahmen der o. g. TÖB-Beteillgung die Belange der Bundesanstalt für

Immobillenaufpdben nicht betroffen sind.

Insofern habe ich keine Bedenken oder Anregungen vorzutragen.

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg ir OT Tempel

11

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Mit freundlichen GrüBen

l m Auftrag

Anett Fabry

Behörde/TÖB/Gemeinde: Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

Petra Weinreich

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Direktion Rostock-Sparte Facitity Management

Abteilung Gewerbliche Ltegenschaften

Bteicherufer 21,19053 Schwerin

Telefon: +49 (0) 385 5182 266

Fax: +49 (0) 385 5182 222

Mailtcc petra.weinrelch@ibundeslmmobilien.de

Stellungnahme vom: 23.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Die Datenschutzcrk-lärung der Bunricsanslate iür ImmobilicaaufRabcn finden Sw untc

www.bundesimmobilitm.dc/datenschutz.

24.03.2020, 07:49

15



ERLEBEN, WAS VERBINDET. Planvorhaben:

OEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01 W3 Dresden

Bemsteinstadt Ribnib-DamgartBn

PF 11 32

18302Ribnitz-Damgarten

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 12

25.02.2020
ANSPBECHPXHTNEB p-fi 23, Helga Schwandt, 17-'i-2020 (bitte stets angeben)

mJOTiwuMMEn +49 30 835379533, E-Mail-Adresse: Helga.Schwandt@lelekom.du

07 .CM. 2020

BETHIFFT Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten -Für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland Gmbh) (nachfulyend Telekom genannt) - als Netzeigentümarin und
Mutzungsberechtigte i. S. v. g 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und

bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten dorWegesicherung wahrzunehmen sowie alle Pfanverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlicheii Stellungnahmen abzugeben.

Zu der o.g. Planung nehmen wir WQ folgt Stellung.

Gegen Ihre geplante Baumafinahme gibt es prinzipiell keine Einwände.

Wirweisen jedoch auftolgendes hin:

In Ihrem Planungsbereich befinden sich keine Tetekommunikationslinien der Telekom.

Sollte durch die Bauherren die Herstellung einer Hauszuführung für die Anbindung der geplanten Neubauten

an das Telekommunikationsneb gewünscht sein, muss der Antrag separat überden Bauherrensemce,

Rufnummer 0800 330 1903 erfolgen. Weitere Hinweise linden Sie auch im Internet unter:

ilekom.de/umzug/bauheiTen !

Der Efschließungsträger/Vorhabenträger hat sicherzustelien, dass im Rahmen der Erschließung eine passive

Netzinfrastruktur (z.B. ein Leerrohr DN 1 ÜO) mitveriegtwird.

Wir möchten Sie bitten, den Erschließungsträger auf diese Punkte aufmerksam zu machen.

Anlage: 12

:: BmUnrStr. 72,18437 Slralnurd

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK QMBH
Kausanschrift: Technik Niuclnriassunq Ost, Dttisdner Su. i'Q, QH-15 nüdrtboul ] BesuchßradfR;

TelBlun: Telefon+49 351 47'H).lnt«melwwi.lclr.knm.cle

Konto; PoabankSaa-tirGckEn (BLZSflO IM 661.Kln.Nr. 248 5M 68. IBAN: DE) 7590100 6600 2485 8668. SWIFT-61C; PBNKUt-i l'trlO
Aufsicterat: Dr. Thomaa ^lofEpi'nmtT-enderf ( GBScnäftsfßhning: Dr. Biuno.fuaili(r>H(iiüam;Vor5itzencf6r), AIüer Mafnsls, Klaus Perüd

Handclsreaisler Amtsgericht Bonn HRB 14190. Siudt-Qes8[la:hnU Bonn l USHdNr.DE8H645;6?.

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Deutsche Telekom GmbH

Stellungnahme vom: 07.04.2020

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Im Planungsbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der

Telekom. Die gegebenen Hinweise zur separate Antragstellung und

Mitverlegung einer passiven Netzinfrastruktur (Leerrohr DN 100) bei

Herstellung einer Anbindung an das Telekommunikationsnetz wird zur

Kenntnis genommen.

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.

16



Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 13

Anlage: 13

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: e.dis Netz GmbH

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde die e.dis Netz GmbH um

Stellungnahme als Behörde oder sonstiger Träger öffentlicher Belange

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum 11.05.2020 lag kein

Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten vor.

17



PE-Nr. 0243Sf7-0 - 02.03.2020 - Seäe 1 von 4

GU.yrorn GT.'DH M?-:ni!raiial'5s < '.14 123 L6loac

Amt RlbnItz-Damgarten
SG Planen und Bauen, Herr Guido Kell
PF 11 32
18302 Ribnitr-Damgarten

GDMcom

Ute Hilln

0341/;)5["M5)

leitnngGOuskunft@gdmcom.dc

Req.-Nr,: 02438/20
PF-Nr.: O2'i3a/30

Rcq,-Nr. bei weiterem Schrittvcrkchr

bitte unbedlp-gt angetenl

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

,/Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 14

Anlage: 14

Sat2ung gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt RIbnitz-Damgarten
für den Bereich "Damgartener Weg II", OTTempel (Entwurf)

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zaicftcn:

Gnef 25.02.2020 OOTRAS/CDHcom Ke

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnahmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für
die folgenden Anlagenbetrelber:

Anlagenbetreiber
&dgasspeicher Pelssen GmbH

Femgss Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen)'

GasUNE Telekommunlkattonsnetzgesdlschan- deutscher
Gasversorgungsuntemehmen mbH & Co. KG
ONTRAS Gastransport GmbH 1
VNG Gasspeicher GmbH 2

Haupts ttz

Halte
Schwaig b.
Nürnberg

Straelen

Leip2ig
Leipzig

Betroffenhe'rt

nicht beb-offen

nicht betroffen

nicht betroffen "

nicht betroffen

nicht betroffen

Anhang

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein
Auskunft Allgemein

"GDMcom Ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte

beteiligen sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhänqen.

DEe FäTKiäs NtiügestdlschBft mbH <^:G"') ist Qgcnüümcr und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas TTiürinQen-SfldiSf-n GmbH

(„FGT*}, der ErdgdSversorgungsgeseJtschaftThÜrfngen-Sachsen mbH (EVG) bm'. der Erdgsstransportgcsdlschaft Thüringen-
Sachsen mbH (FTG).
Wir weisen darauf htn, dass die Ihnen ggf. ^ts Elgentümerin wn Energiesnlagen bekannte VNG - Verbundnet? Gas AG, l.eipzig, fm
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertltal Integrierter Fnerglevercorgungsuntemehmen zum 01.02.2012 Ihr Eigentum
an den dftm Gcschi'itabcrdch ,iMet;w zuzuordnenden Enersieanlasen auf diä ONTRAS - VNG Gastranspoit GmbH (nunmehr
firmlcrend als OMTRAS Sastransport CimbH) und ihr Bgmtum an san dmi Geschänsbereicli »Spddie]" zuiUnrdrK-nripn

Energteanlagen auf die VNG Gasspelcher CmbH übertragen hat. Die VNG - Vertxmdnetz Gas AG ist damit nicht mehr Bgmtümenn
vnn Fnergleanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskünfte einzuholen sind!

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: GDMcom mbH

Stellungnahme vom: 02.03.2020

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert

werden oder der Arbeitsraum die dargestellten Planungsgrenzen

überschreiten/ so ist es notwendig/ eine erneute Anfrage

durchzuführen.

Sofern im Zuge des o. g. Vorhabens die Durchführung von

Baumaßnahmen vorgesehen ist/ hat mindestens sechs Wochen vor

Baubeginn eine erneute Anfrage durch den Bauausführenden zu

erfolgen.
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PE-Nr. 0243W20 - 02.03.2020 - Seite 2 von -;

Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: cnmaps ©ReaBaäs-OF/BKS/ZSHH

Oarwllung angelragter Bereich: l WGS84 - Gecgraphisdi (EPSC:4326) S4.265507,12.509016

Freundliche GrüBe
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben Ist ohne Unterschrift gülttg.-

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„DamgartenerWeg II" OT Tempel

Anlage 14 Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEFTES INR3RMATIQNSSYSTCM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bll-leitajngsauskunft.de/logln

Anlagen: Anhang
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PE-Nr. 0243W0.02.03.M20 -Seite 3 Von ^ Pla uvo rha ben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

GDMcom Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel
Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnte-Damgarten

für den Bereich "Damgartener Weg II", OT Tempel (Entwurf)

Reg.-Nr.: 02438/20

PE-Nr.: 02438/20

QNTRAS GastransDOrt GmbH
£ä.maas Netzaesellschaft mbH (•NetzaebletThDrlnqen-Sachsen'i
VNGSasspeidierGmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzelt laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagcnbcü-cfbcT/.s.

Wir haben keine Einwände gegen d«As Vorhaben.

Auflage;
Sollte der Gcltunqsbereich bzw. die Planung emeitert oder verlagert werden oder der Arbeltsraum die dargestellten
Planungsgrenzen überschreiten, so Ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofcm Im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen änd, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeglnn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE Telekommunikationsnetzaescllschaft deutscher Gasversoraunqsunternehmen mbH &. Co. KG

Blas beachten Sie, dass GDMcom nur für einen Tel] der Anlagen dieses Betreibers FBr AusKunft zuständig Ist. Im
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetrelbers, ggf.
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreibcr gerechnet werden.
Sofern Ihre Anfrage nldrt bereits über das BIL-Portal erfolgfe, veroeisen wir an dieser Stelle zur Einholunq weiterer
Auskünfte auf:

GäsLINETelekommunlkaUonsnetzgesellsdiaft Deutscher Gasversorgungsuntemehmcn mbH & Co. KG
über das Ausfcunftsportal BIL (htq)s://portal.bll-leltungsausl<unft-de)

Weitere Anlaaenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich Im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben Ist ohne Unterechrift gültig. -

Anlage 14
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg 11// OT Tempel

Anlage 14
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Herr Keil

Am Markt l
18311 Ribnitz-Damgarten

J Handwerkskammer
OstmeckIenburg-Vorpommer

2 ^. fcrz 2020

^.^;Ä.

24.03.2020
WF-Scha

-165

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 15
Anlage: 15

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten Rlr den Bereich „Damgartencr Weg H", OT

Tempel

Behörde/TÖB/Gemeinde: Handwerkskammer Ostmecklenburg-

Vorpommern

Sehr geehrter Herr Keil,

vielen Dank für die zugesandten Unterlagen.
Nach Prüfung der von Ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen möchten wir Ihnen mit-

teilen, dass durch die Handwcrkskammer Ostmecklenburg-Vorpommcm weder Bedenken

noch Anregungen vorzubringen sind.

Mit freundlichen Grüßen

ITauptvcrwaltungssilz Rostock

Abt. Wirtschaftsförderung

Dipl.-tag. (FH) J. Schallwig

technischer Berater

Durchschrift: Kreishandwerkerschafl Rügen-Stralsuad-North'orpommem

E HBiaBB?¥6

Stellungnahme vom: 24.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.
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fr? Hanse

Stadt Ribnitz-Damgarten
Herr Keil
Am Markt l
18311 Ribnitz-Damgarten

Leitungsauskunft

HnascGfls GmbH

Em.il-ThBlmmn.SlT. -IS

]B347WutUmv

l el rungsair.Kunft-RIV@

T 038220-660.8-10

Planvorhaben:

Anlage 16

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

16

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

|Reg.-Nr.: 376043(t»i R'Jckfrngcn bitte u>e»ben)

[Baumaßnalime: zu Planungszwecken - Entwurf zur Sateung
|0rt: RibnUz-Damgartcn- OT Tempel, Damgartncr

Weg II (It.Lageplan)

HanscGas GmbH
bei Störungen und Gasgerüchen

0385 - 58 975 075

Tag und Nacht besetzt

Sehr geehrte Damen und Herren, aufgrund Ihrer Anfrage teilen wir Ihnen mit,
class im o. a. Bereich keine Vcrsorgungsanlagen aus dem

Veranrwortungsbcrcich der HanseOas GmbH vorhanden süid.

Freundliche Grilßc

Team Wustrow

Behörde/TOB/Gemeinde: HanseGas GmbH

Stellungnahme vom: 10.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Dieses Schreibern wurde maKchinfclI erstellt und ist nuch ohne
Unrersclirift gflltig.

LeHunP.sauskunft - Reg.-Nr.: 376043

Geschäftsführung;

Di.IoachimKibs
Stefan Strohl

SiteQuickbom
Amtsgericht Pinncbcrg
Hg 12571 Pl
St.-Nr.28/297/25914
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zu Rostock

Stadt Ribnitz-Dsmgarten
SG Stadtplanung
Herrn Keil
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

ETK].:

z.ßeai

•-1 -^ f-

23.

t,.

^^-•-.L-;-:'1\''S

.„^ .••^.,^-£M

März 2020

...A^:..........

30
JAHRE

/.u- t:

WlffrSCHAFT

Planvorhaben:

Anlage 17

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

17

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Satzung der Stadt Ribnte-Damgarten für den Bereich „DamgartenerWeg 11", OT Tempel

Sehr geehrter Herr Keil,

Sie Übergaben uns im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 4 (2)
BauGB die Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg 11", OT
Tempel zur Stellungnahme.

Nach Prüfung der vorgelegten Unteriagen kommt die Industrie- und Handelskammer zu
Rostock zu dem Ergebnis, dass unsererseits gegen die o.g. Satzung keine Einwände
bestehen und keine Anregungen einzubringen sind.

Behörde/TÖB/Gemeinde: IHK Rostock

Stellungnahme vom: 20.03.2020

Mit freundlichen Grüßen

Geschäftsstelle Stralsund
im Auftrag

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Simone Nismann

»^tGemeinsamF'ürDieRegion

i &TCt-Uir';ii+-Sti, 1-j ' 'H;''r55Hn-iror). • CüChäftr?;K
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Landesamt für Gesundheit und Soziales
IVIecklenburg-Vorpommern

Arbeiteschutz und technische Sicherheit
- Regionalbereich Nord -

Standort Stralsund

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen u. Bauen
Am MarKt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

L

STADTVBRWAD*'
RIBNITZ-DA'MGtj

l-apa.: 15. März 2020

, Bearb. an .^C^:

beaitoeltet uoi

Telefon:

E-Mail:

Az:

Vg.Nr.;

Stralsund,

Frau Medenwald

(03831)2637-53875

Simons.Medenwald

@lagus.mv-regierung.de

LAGUS5011 -5-27604-1 -2020

IFAS.IFAS 967/2020-HST

09.03.2020

Planvorhaben:

Anlage 18

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

18

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Stellungnahme
des Landesamtes für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern,
Abteilung Arbeitsschutz und tschnische Sicherheit, Regionalbereich Nord,
Standort Stralsund,
zur Satzung "Damgartener Weg 11"OT Tempel der Stadt Ribnitz Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

hiermit teile ich Ihnen mit, dass es zu der o. g. Satzung derzeit keine Bedenken gibt.

Behörde/TÖB/Gemeinde: LA für Gesundheit und Soziales

Mit freundlichen Grüßen,

Im Auftrag

^\ fü.iyt(^
S. Medenwald

Hinweise:

Stellungnahme vom: 09.03.2020

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Der gegebene Hinweis, bei Errichtung von Bauvorhaben die

Baustellenverordnung - BaustellV vom 10.06.1998 (BGbL l S. 1283)

einzuhalten und bei Erfordernis einen Sicherheits- und

Gesundheitskoordinator zu bestellen, wird zur Kenntnis genommen

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.

Im Planungsbereich befinden sich keine Gebäude bzw. bauliche

Anlagen, die abgebrochen werden müssen.

Lande&amt Für GssurKlhelt und Soziales Meckteflburg-Varpommei
Telefon'
Tcldac
E-Mall:

(03831)2897-59810
(03831)2697-59877
postet&lte.aroscn.nslQlagus.mv-rBgiBTung.de
mmi.laaus inv-raalamnn 08

25



Planvorhaben:

1. Pflichten des Bauherren nach Baustellenverordnung

Wahrend der Vorbereitungs- und Ausführungsphase des Bauvorhabens sind vom Bau-
herm die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhatten bzw. umzusetzen.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere für den Fall, dass an diesem Vorhaben
mehrere Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tätig werden, ein geeigneter
Sicherheits- und Gesundhe'rtsschutzkoordinator zu bestellen sowie durch diesen
eine Unterlage für spätere Arbeiten an der baulichen Anlage zusammenzustellen.

Eine damit erforderlichenfalls verbundene Vorankündigung der Baumaßnahmen ist
spätestens 14 Tage vor Baubeginn an das Landesamt für Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Dezer-
nat Stralsund zu übersenden.(Baustellenverordnung - BaustellV) vom 10. Juni 1998
(BGBI. l, S. 1283)

Anlage 18

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

2. Gefahrstoffermittlung

Sollen vor Beginn der Bebauung auf dem Gelände noch vorhandene Gebäude abge-
brachen bzw. saniert werden, möchte ich sie darauf aufmerksam machen, dass der
Auftraggeber vor dem Beginn der Arbeiten im/am Gebäude eine Ermittlung der ver-
muteten Gefahrstoffe (KQnsüiche Mineralfasem, asbesthaltige Materialien, teerhaltige
Produkte u. ä.) und eine Abschätzung der von diesen im Sinne der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes möglicherweise ausgehenden Gefährdung vorzunehmen oder

durchzuführen lassen hat, (Gefahrstoffverordnung § 6)
Die Ergebnisse dieser Ermittlung sind 2u dokumentieren und allen Aufragnehmem, die
eventuell auf der Baustelle tätig sein werden, zur Verfügung zu stellen. (Gefahrstoflver-
Ordnung § 15(5)).

Vor Abbruch- und Sanierungsarbeiten sind die gefahrstoffhaltigen Materialien ord-
nungsgemäß zu entfernen. Des Weiteren sind für Tätigkeiten mit gefahrstoffhaltigen
Materialien personelle und technische Voraussetzungen gem. Gefahrstoffverordnung
i.V. mit den Technischen Regeln für Gefähretoffe (TRGS) notwendig. Diese Arbeiten
sind rechtzeitig vor Beginn bei unserer Behörde (Tätigkeiten mit Asbest) bzw. bei Ab-
bruch von PAK-halägen und KMF- haltigen Materialien der Bau BG anzuzeigen und
unserer Behörde als Kopie zuzusenden.

212
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Landesamt für innere Verwaltung
Mecktenburg-Vorpommern

Amt für Geoinfonnation,

Vermessungs- und Katastenwesen

Stadt Ribnitz-Damgarten

Stadtbauamt
Am Markt 1
DE-18311 Ribnitz-Damgarten

Planvorhaben:

bearbeitet von:
Telefon:
F.
E-Mail:
Internet:
kt:

Schwerin, den

Frank Tonagel
(0385) 588-56268
(0385) 588-48256255
raumbezug@lalv-mv.de
http://www.lveirna-mv.de
341 -TOEB202D00183

27,02.2020

Anlage 19
Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

19

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes

Mecklenburg-Vorpommern
hier: Abrundungssatzung ... gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Bau GB der Stadt Ribnte

Damgarten für den Bereich Damgartener Weg II, OT Tempel

l hr Zeichen: ke

Anlage: Merkblatt Ober die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Behörde/TOB/Gemeinde: LA für Innere Verwaltung

Stellungnahme vom: 27.02.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch für weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schätzen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Der gegebene Hinweis/ dass bei weiteren Planungen und Vorhaben die

Informationen im Merkblatt über die „Bedeutung und Erhaltung der

Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-/ Höhen- und

Schwerenetze" des Landesvermessungsamtes Mecklenburg-

Vorpommern zu beachten sind, wird zur Kenntnis genommen und in der

weiteren Planung berücksichtigt. Das vorgenannte Merkblatt des Amtes

Geoinformation/ Vermessungs- und Katasterwesen ist in der

dazugehörigen Anlage (Anlage 19) beigefügt.

Der Landkreis Vorpommern-Rügen als zuständige Vermessungs- und

Katasterbehörde wurde im Planverfahren beteiligt.

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.
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Festlegungsarten der Festpunkte dergeodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 19

* Oft mit SchuüsAuleln) oAt Stahlschuttbüyl
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Danach ist fokiendes;

sunaswesen (Geolnh
ivermü M-V)" vom

bcachtfft

»rmations-

16. Oncm

und VCT-
bw ?oio

Eigentümer und Nutiungsbeiechllgtp (Pachiei. trbbau-

berechttgte u. ä.) h^ben das Ein- bzw* Mbriftgen vonVermessunr^.

maiken (z. B. Pfeil» odei Boten) aut ihren Gnindstucken und an
Ihren bauiichen Anliagßp sowie da"» ErtichK'ri von Vefrtnes-

sungssignalwi für di& Dauer von V^rniessun^siirbeiten m duldw.

Sie haben Uandittngon zu unterlassen, die Verme^iunQänwfcen
sowie ihre Erkennbätkfil und VenftfenctbarMt beetnträchttg&n

HU?n-t

Merkblatt

Über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

1. Pestpuntrtft dar tagenetie '.ind GeodStisch» Gnmdnet2punkte

(6GP). BenuttungsfMtpunktt IBFPI.Trigonomctrlsche Punkt«
<TP) »wtezugehärige Ortenäerungspunkt« (OP1 urttl EKEentren,
driCT taar auf der trd» durch Konrdlnaien mit Zendroe-
tertjenauiQkeit Im ärmlichen t^ciebezuQssystem festgricgt ist. Sio
bilden die Grundlagi; fttr alte hohelillchen Vemiessungen (Landes-
vermessirng und Uegenschaftskataster), ober wich tüf i^chnische
und wissenschafttfcheVcnrowsngen.
Es Qibl Bottenpynkw und Hochpunkte.
Etn Bodenpunkt ist in der Regel ctn 0,9 m fanget Granltpfeilef, des-
?en Kopf ca. 15cm aus dem &(lie)chhefAusr?gt.lrtAusfabmcfällen
kann der Pfeiler auch bodcnglekh Q&%m LwrmarkD ••ein. Die
Wellei haben eine KoptfUche »on 16 cm » 16 cm blt sa cm x3B cm

mit öohrtort^ cingemeißeirem Kwz octei Ketamifcboken. Aur der
Kopfflächeoder ao<len Seiten ?fnd In Nnrdrtthtimg ctn OctK.k A,

!n Süctrichtung die But.tiMabenJP^ c-ingemeiac'tt Mdere PfeHec
*ilnd mit du« Buchstaben 0, ?, Af- odtfr FW 9Gkcnnzütchn&t. in

Auinahwfälion gibt es hiervon abweichende Verm.arkurtfiien «iuf
Bauwerken (Ptatttkkeyf mit A und TP, Keramikbolzw» u-fl^.

ßodcnpunktc haben unter de*n Granitpfeiter in d<*f Reocl eine

H&rtipunktc sind nwrkanu Bauwrik'ncite fe B. Klrchturm- oder

AntennenmastspitEcn), dlftwetthin sichtbar sind und ais Ziclpunkt
bri Vrrmcssungen dienen.

2. HohcnrMtpunktetHWI sind PunfctT, die mit Mailnielngenaulglielt

bezu9ssysiem bcr&chnet wunlen. Sie bilden die GfUfKHsge für

{ei.tlßgungen von Gefaäuticn, Straften. Kßnftlc-n u. a^ auch für die
Beobechtung von BodewRnkumicfi.

All HFP dhnwn Mcallbohen (.r*auubcl7cn. Hohcnmaikcn^ Sie
w<?rrfön voreugswciie Im Mituerwerk b^MWcle»^ mabilfti BA»w©rke
(Kfirchcn, Brüciwn u. s.) so eingcsetz't („vemiatkt"}» <i<tss rine Mt1".!;-
Int» mn 3,10 m HBb» jKtemrit totrechtauldrm Bolmn aifg«hrt»n

Im unbebaulm GttSmte sind di« Bolzen an ffellwn aus Granit
(„IM'eii(>fbnlzE'n'i) angebracht Diese Pfeiler haben eine Köpfftächc

von 2S cm » 25 cm und aom Im Norroalbll 20 cm aus dem Bodm
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vwinarU

(Unteriidtsche Festtegung UF) und durch einen ca. 0,9 m lancen
Granilpfelier (16 cm x 16 cm) m?t den ßuchstabeiiiiNP' oberifdisdi

getwnn»*ic>wet Im Normalfel! ist er 2 m von df( W witerrn Ä» vc'r"
markt, dass se^n Kopf co. 1 S cm aus dem ßodtm ragt.

3. FcstpunKc der Schwannta (SFP) sind Punkte. »Or die mincli

yrsvi metrischer Mßssung«t Schwcrewertc tm amtlichen Schv/fr-

r6i3?u9 S System <;rmirteStwurdert Ste ^nd mtt l'inCT äenintigttoll

von 0,03 rnGal 0 oiGsi a 10"' ro/s't]i bestimmt «nri bilrfpn die

Grundla9e für vcrst.hitideiw prdkttsche uttd wisscnschaftHche

Arbtfllen« z. &. auch für l-a^«r'(t^Ttenfon.riii»n9C>n.
SFP nhxi mit M&ssingbofeen {ä 3 <m mtt A»f&dwift,SFPk und A}<

sich auf bcfcsrtgtwt Machen an Gebäuden, In befü&ttgten Süaßen,

sbprsutch m unbpfßstigwn Wegen. Sie sind aiigem^n skhtber, tw-
hindern aber nicht den Verkehr. Ole Granitplanen sind 60 cm x

60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eiftgemelßelfen
Dtöieck A ßeRennzeichnet Im Kc^fder öranltpfelter befindet sich
ein flacher Boten.

Planvorhaben:

Schih

MaSnahman, durch riifi Vßm>e5Stingsmnri<en gefährdet wcffJen

köftnen, sind unvcnrOglteK tl(»fV?nnrw>5urt9s~ urtd Geoinfarr«attors~
bchordc isichc unten) mteutfeiten. Oteie^Qlttz. B.. wenr>T«!i9d<;s

Gi?t)äuöe& W äem ein Wft anüebröcbt ^St. od<Lr wenn ais TP bfr-
siimmteTeiieeines Sauwerkes (Hochpunki) au'.^bessort, umge-

bni« oder abgerissen vArdsn soll&o. Gefährdung^n erfolgen aitch
durch Straßen-, Autobahn, Eisenbahn-, ftohr- und Kabdieituncfshsu.

Erkennt ein bgentümeroci&r NutzuhQsb^techilgter, dastVemK";-
sungsmaricen bereits v'wfofcngcgangen, schadhaftf nicht mehf e»

tennbar oder vörändert sind, so h&t er auch dieses miRuftolt&n.

Mtt dem fcrdboden verbundene VcrmcssyngsmaiRen werden von

ikhuü'flät.he büüä^t 2 m. it ii< hath;n Sie be) Ihren Aft%hen min-
de&tsns 1 m Abstand vom Fo^tptinltTl ZusÄtziich wcrriön diese

Schutz&äulen oder Schu^buget, dip ca. 1 m nebpn der Vürn«*';

sung'smarkcstehea hennrlfch geinactU.

für unmittotbaro V<rm8gensnachteHe. dip dem F.igentümer odei

dem MimungsberechTigm dutch diß DuldungspfHcht oder die
inanspmchnahmc der &rtuitzfliiche entitehän. kann eine angemes-

ieneEmsthSdlQung in Getd »geforden werden.
Der EnKchädlgungsaniipmch verjährt in eiwm Jithr. die Verjiihfung
beginnt mit dem Ablauf des Johres, in dem der Schaden fentstasirfen

Bt.

Ordnungswtdrtg hanciett. wer vort?rilcb pder lahrl^'.sig das
Beitetört oder ßefahperi von Gfumhiftckc-n oder bnulichtan Anlagen

für ^utäs&igeVwmässyngsarüältenbeliirtderl, unbefugt veimes-
sungsiDärken {i*. B. Pt<ill?r od?r Bat^n) clnhrtngi, vctärtricn' ?JCT
enHemt. Ihren lasten Stand oder Ihre Erkmnbwkclt oder Ihre

Vefwendbarkeil getährdet. oder ihre Schytzftächtin ubefbitut, ab-

trägt oder wriindert. Ole Otdnmupwlltrigkelt kann mit nnn

Geldboß^ bis m ^000 C gpahndrt werden-

EigwtQmeroder Nytawtgabftrethtigtfr tön neu zur Zahlung von
Wicderhent»flungskott»n hcFangim^pn weiden, wenn durch ih-
ro Schuld oder durch dte Schufd eine? SeauftraQten elneVemes-

Süngsfftärke entfernt verändert ocler beschactlest v,'orden t^.

Bflentümöm. Pächtern öder ancteren NytzurtgsbtifechtigE^n wird
dab&r frftipfohlen, in ihrem eigenen Intcrmse die Punkte so kennt-
lich m machai (z. B. üutch PBWcl, dass sie jedem'lt ,>b Hniife(nls

förtand(ifi3Schlncnodcr@ndtwFahr7clu9cctksnm-wcKlenl(önncn.

Die roll aei Feldbestellung beauftiagten Peronen sind anzuMlim,
(iHeVemn?s,sunQsmatk<*<ijtube<)chiea
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Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der
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Dieses Merkfalatt ist aufx*tb»w»b?n und bfflm Vertcnuf odw bot ddr Vi*r}iBchtung d»» FluT.ttiicks. auf ttem dw GGP, &FP, TP, Oft HFP nd<*r
SFP fingt, an don Erwarfeor oder Nutrung^bcrcchtigtcn weiterzuleben.

FISQW beantworret jpdwert difr zuständig«» untaru Vormeisunsx- und GeoEnformationsbshörde oder das

Landesamt für innere Verwaltung McckIcnfaurg-Vorpommem Amt für Gcoinformationt Vennessungs- und Katasterwesen

Wbecker Straße 289 19059Schw»rin
Talefon 0385 588-56312 oder 58B-5C267 T«le»»x 0385 588-SS905 oder 588-W256260

E-(.1ail:RaumbcTug(?.lniu.mv.dc

Internet: http:// wwwjverma-mv.de

Herauagabci:
s> Umlesaml lör innereverwöltung Mecktenburg-Vorpornmet

Amt für Geoinfon'nattork,Vermcssun9S- und Kata*
^eintt: März: 2014

Drocta
landesamt för innere'
Mecklenburg -Vo rpo mi

Lübetker Stfiiße 287.1 ;9 Schwert
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Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg 11// OT Tempel

Anlage: 20

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: LA für Kultur und Denkmalpflege

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde das Landesamt für Kultur und

Denkmalpflege um Stellungnahme als Behörde oder sonstiger Träger

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum

11.05.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten

vor.
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Von: <toeb@lung.mv-regieruiig.de>
An: <g.keil(ßSribnitz-damgaricn.de>
Gesendet: 16.03.2020 6:54
Betreff: S123S8. Satzung der Stadt Ribnitz-Damganen fiir den Bereich "Damgartener Weg

Il", OT Tempel

Sehr geehrte Damsn und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten
Unterlagen vom 25.02.2020 keine Stellungnahme ab.

Um weiteren Verwaltungsaufwand auf beiden Seiten zu vermeiden, bitte ich Sie, von einer
Zusendung des Ergebnisses der Prüfung meiner Stellungnahme mit einem Auszug aus dem
Protokoll der Beschlussfassung der Gemeinde abzusehen.

Anlage 21

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage: 21

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Kathrin Fleisch

Behörde/TOB/Gemeinde: LA für Umwelt, Naturschutz und

Geologie (LUNG)

Stellungnahme vom: 16.03.2020

Allgemeine Datenschutzinformalion:
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mil dem Ministerium filr
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommem ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage
hierfiir ist Art. 6 Absatz l Buchstabe e der Datenschutzgnmdverordnung (DSGVO) der
Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. l Landesdatenschutzgesctz (DSG M-V).
Weitere Informationen erhalieü Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.
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Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Der Vorstand

Planvorhaben:

Anlage 22

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Fqrstaml SchuewagBn • Am KronemMald 1 - 1B469 Schiion!~.agen_ Forstamt Schuenhagen

Stadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132 H^&S'-'^'-
18302 Ribnitz-Damgart|6?ii-i.-iH^-

0383 24/653- 13
03SS4/235--tI3

Mario J,inten@l(oa-i

2 31 tto
(y-

\M

BoaTtellBl ve

Telefon:

E-MaB:

Aklameichen: FoAia'7444.382.20SO-
002

(bll'.e bei Sr.hrlltvarkBhr angeben)

1/Siihuenhagen, Ä" .März 20-(';o
.'../•

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB deii ätädt Ribnitz-Damgarten für den
Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o.g. Vorhaben nehme ich für das Forstamt Schuenhagen, für den Geltungsbereich
des Bundeswaldgesetzes vom 2. Mai 1975 (BGBI. l S. 1037), das zuletzt durch Artikel 1

der Verordnung vom 17. Januar 2017 (BGBI. l S. 75) geändert worden ist und des
Waldgesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWatdG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 870),
letzte berücksichtigte Änderung: § 3 geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V S. 219) als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung:

Dem Vorhaben wird aus forstrechtlicher Sicht zugestimmt.

Die forstrechtliche Prüfung der vorliegenden Planungsunterlagen hat ergeben, dass
sich im Geltungsbereich sowie in Entfernung des gesetzlichen Waldabsiandes nach
§ 20 LWaldG von 30 m kein Wald im Sinne des § 2 LWaldG befindet.

Forstrechtliche Belange werden daher nach derzeitiger Lesart nicht berührt.

Für weitere Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Anlage: 22

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Landesforstamt, Forstamt Schuenhagen

Stellungnahme vom: 20.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Forstwirtschaftliche Belange werden nicht berührt.

Mit freundlichem Grüßen
Irr), Auf

ä^-%r
/Ätidreas'Baumaart /'
Forstamtsleiter

Vorstand; Manfred Baum

Lanäesf&rsi Mschlünüiirg-VoipüfT

• Anstall des öTfenTllchcn Rechts
Frtu - Reuler - Platz 9

17139 Malchin

Dsutsche Bundesbank
B'C; MARKDEt-1150
IBAN: DEB7 1500 0000 0015 0015 30

073/133/60058

Tcte'on: 03994/235-0
Telafax: 03994/235100
E-Mai': 2Bnlra,o@i;loa-mv.d
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Landkreis Vorpommern-j
Der Landrat

i-RBsen, Can.Heydemann-Ring 67,1807 Stralsifni

ss:

|nitz*Dam garten
it für Bau, winscnaTt

unä Lleoenschaften

s"g. 1 7. März 2020

Stadt Rlbnltz-Damgarten

über das Amt Rlbmtz-Damgarten
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Ihre Nachricht vom:
Mein Zeichen:
Kelas Nachrtcm vom
Bittr be&chtfrn Sie

E-MaU:

Datum:

Pcrttorwhrift unlcnl

Bau und Planung

Stefanlc Bülow
Helnnch-Heine-StrBfte 76
18507 Grimmen
•107
03831 357.2933
03831 357-+4M10
stefante.biiclowSlk.vr.di.

16. März 2020

Planvorhaben:
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Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg IFOT Tempel

23

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Aufstellung der Ergänzungssatzung "Damgartener Weg II" der Gemeinde Ribnitz-
Damgarten
hier: Stellungnahme gemäß 5 A Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 25. Februar 2020 (Posteingang: 28. Februar 2020) wurde ich um Stel-
lungnahme gemäß S 4 Abs. 2 BauGB zum o. g. Bauleitplanentwurf gebeten. Als Bewer-
tungsgrundlage haben dazu vorgelegen:

- Planzeichnung (Entwurf) im MaBstab 1 : 500 mit Stand vom 16. Dezember 2019
Begründung mit Stand vom 16. Dezember 2019

Nach erfolgter Beteiligung ergeht hierzu folgende Stellungnahme:

StädtebauHche und planunssrechtliche Belanse

Die Stadt Ribnitz-Damgarten beabsichtigt für den Ortsteil Tempel nördlich der Gemein-
destraBe „Damgartener Weg" eine Außenbereichsfläche über eine Satzung nach 5 34 Abs. 4
Nr. 3 BauGB In den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einzubeziehen.

Der Ergänzungssatzung wird aus städtebaulicher und ptanungsrechtHcher Sicht zugestimmt,
da sie mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist.

Textliche Festsetzungen
Der Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung und der Zeitpunkt, wann die Bekanntma-
chung erfolgt Ist, richtet sich nach S 9 Durchführungsverordnung zur Kommunalverfassung
(KV-DVO) und der Hauptsatzung. S 5 der Satzung ist dahingehend anzupassen.

Ansähe der Rechtsnorm
Die gesetzlichen Grundlagen sind zu aktualisieren. Rechtsgrundlage ist das Baugesetzbuch
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL l S. 3634) sowie die
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786).

Postanschrift Kontaktdaten
LwUKreIs Vofpommern.RBgen T: 03831 357-1000
Cart-HcydMnann-Ring 67 F: 03831 357-+M100
18437 Stralsund poslSteHe®tk-vr,de

wnw.Hiw.dB „.,
n̂s)

Bantwertilftdung aHgeme'lne Sprochzdtcn
Sparknsac Vorpommem Dlerui»s G9:00-l2:00'
IBAN: 13:30.18:01) Uhr
DE651SOS 050(1053(1001» 07 Donnmüg 09:00.12:00 Uhr
B1C: HOLADE21GBW 13:30. l&OOUhr

oder Termin nach Vereinbarung

;; X1T

Behörde/TÖB/Gemeinde: Landkreis Vorpommern-Rügen

Stellungnahme vom: 16.03.2020

Städtebauliche und planungsrechtliche Belange

Bedenken wurden nicht vorgetragen. Die Hinweise werden beachtet.

§ 5 der Satzung ist in Bezug auf den Zeitpunkt, wann die öffentliche

Bekanntmachung erfolgt ist, anzupassen. Im Weiteren ist die

Rechtsgrundlage zu aktualisieren.

Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Planvorhaben:
511.140.02.10090.20

Hinweis zur Bekanntmachung:
Weiterhin gehe ich davon aus, dass der Inhalt der Bekanntmachung nach 5 3 Absatz 2 Satz 2
und die nach S 3 Absatz 2 Satz 1 auszulegenden Unterlagen, neben dem Einstellen in das
Internet auch über das zentrale Landesportal des Landes Mecklenburg-Vorpommern zu-
gänglich gemacht wurden (S 4a BauGB).

Die Änderungspunkte der BauGB-Novetle 2017 (u. a. Einstellen der Pläne in das Internet,
Änderungen der Anforderungen an den Umweltbericht, ...) sind im weiteren Verfahren zu
beachten und entsprechend den o. g. Hinweisen zu prüfen.

Bauaufsteht

Mit dem vorliegenden Satzungsentwurf liegt eine Planung vor, die im Wesentlichen nicht zu
beanstanden ist. Die getroffenen einzelnen Festsetzungen nach S 9 BauGB beschränken sich
auf die überbaubarenGrundstücksflächen und eine Grundflächenzaht ergänzt um eine Be-
grenzung der Zahl der Wohneinhelten je Grundstück.

Damit ist das in der Begründung dargelegte Ptanziel der Schaffung von Wohnzwecken die-
nenden Vorhaben für max. 2 Wohneinheiten je Grundstück erreichbar. Alle anderen städ-
tebaulichen Parameter werden sich aus der Bebauung des angrenzenden prägenden Berei-
ches in Anwendung des S 34 Abs. 1 und 2 BauGB ergeben.

Es bleibt anzuregen, in der Begründung noch genauer darzulegen, dass oder ob sich diese
angrenzende Bebauung ausschließlich als Wohnbebauung darstellt, was nahezu andere bau-
liche Nutzungen als das Wohnen Im Satzungsgeltungsbereich im zutreffenden Fall sicher
ausschließt.

Wenn das 1n der Begründung erläuterte Entstehen eines einheitlichen Ortsbildes mit annä-
hemd eleichsroßer Bebauung als Resultat der festgesetzten GRZ von 0.3 erklärtes Ptanziel
sein soll, so Ist das Festsetzen einer GRZ nicht der sichere Weg, denn dte Verhältniszahl
bedeutet letztlich, kleines Grundstück-kleines Haus und großes Grundstück°groBes Haus,
denn der „Vorschlag neuer Flurstücksgrenzen" tn der Planzeichnung ist nicht verbindlich.
Von weiteren Festsetzungen w'e Grundstucksgrößen o. ä, ist abzuraten um das Satzungs-
Instrument nicht in unzulässiger Weise zu überfrachten. Viel mehr kommt anstelle einer
GR2 eine max. GR-Festsetzung in Betracht. Da der angrenzende Bereich auch hinsichtlich
der Gebäudegrundftächen eine Prägung mitbringt, erscheint eine solche Festsetzung in
Ganze entbehrlich. Es wäre ausreichend diese prägenden Grundflächen zu ermitteln und
das Ergebnis in der Begründung mit aufzunehmen.

Wassenvirtschaft

Der nördliche Teil des nördlichsten geplanten Baugrundstücks befindet sich in der noch
festzusetzenden Schutzzone lllb der betriebenen Wasserfassung Dechowshof. GrundsäteHch
verboten sind Bohrungen, außer Baugrunduntersuchungen.

Gewässer befinden sich nicht im Ptangebiet.

Der Abwasserzweckverband Köriwitz wurde durch den Landkreis Vorpommem-Rügen von
derAbwasserbeseitlgungspflteht (Schmutz- und Niederschlagswesser) bis 2026 befreit. So-
mit geht die AbwcserbeseitigungspfUcht auf die Grundstücteeigentümer über. Diese haben
oina biologwho Klrtnklgranlage zu errichten und zu betreiben..Im Baugenehnngungsver-
fahren ist <jer Antrag zur ErteHung einer WasserrechtHchen Ertaubms für die VersicKerung

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 23

Bauaufsicht

Die Anregungen findet Beachtung. Die Begründung ist in Bezug auf die

vorhandenen Nutzungen im Umfeld zu ergänzen. Um das

Entwicklungsziel/ d.h. einheitliches Ortsbild mit annähernd

gleichgroßer Bebauung nachhaltig zu sichern/ ist der Vorschlag neuer

Flurstücksgrenzen unzureichend. Dem entsprechend wird das große

Baufeld in kleinere auf die künftigen Grundstücke angepasste

Baufelder geändert.

Wasserwirtschaft

Der Hinweis auf die Lage von Teilbereichen des Geltungsbereiches in

der noch festzusetzenden Schutzzone lllb der betrieben Wasserfassung

Dechowshof wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung ist

entsprechend zu ergänzen. In diesem Bereich sind Bohmngen,

ausgenommen Baugrunduntersuchungen verboten.

Des Weiteren ist in der Begründung auf die

Abwasserbeseitigungspflicht durch die Grundstückseigentümer

hinzuweisen. Diese haben eine biologische Kleinkläranlage zu errichten

und zu betreiben. Weiter ist zu ergänzen, dass das Niederschlagswasser

grundstücksbezogen über eine geeignete Anlage nach Arbeitsblatt
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Planvorhaben:
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des biologisch gereinigten Abwassers zu stellen.
Das Niederschtagswasser ist grundstücksbezogen über eine geeignete Anlage nach Arbeits-
btatt OWA-A138ZU versickem. tm Baugenehmigungsverfahren sind der Nachweis der
schadlosen Versfekerung und ein Lageplan mit der Versickerungsantage einzurefchen.

Bohrungen für Baugmnderkundungen, evtl. Grundwasserabsenkungen sowie Lagerung was-
sergefährdender Stoffe (z. B. Heizol) sind gegenüber der unteren Wasserbehörde des Land-
Preises Vorpommem-ROgen anzuzeigen.

Wasserwirtschafffiche Belange hinsichtlich der Kompensaüon durch ein Ökokonto stehen
nicht entgegen.

Naturschirtz

Der Planung kann bei Berücksichtigung meiner Stellungnahme aus naturschutzrechtlicher
Sicht zugestimmt werden.

Die Nummer des Ökokontos der gleichen Landschaftszone Ist in der Satzung zu benennen
und die Reservierung der Maßnahme fet vor Sataingsbeschluss bei mir einzureichen.

Die Tiefe der Grundstücke von 25 m lässt den künftigen Bewohnern nur einen kleinen Spiel-
räum zur Gestaltung ihres Grundstückes. Im Sinne des 6 1 Abs. 5 BauGB sollten die Ziele
der Planung hinsichtlich einer menschermürdigen Umwelt und der Gestaltung des Land-
schaftsbildes ergänzt werden. Der Geltungsbereich sollte insbesondere die Flächen zur
Einrichtung der Grünflächen und Einfriedung umfassen und In der EingrifTsregelung berück-
sicbti^en. Gemäß 5 9 Abs. 6 BauGB ist folgender Passus in die Safcsung zu übernehmen: "Die
Umwandlung des Ackerlandes in eine andere Nutzungsform bedarf der Naturschutzgeneh-
migung geffläß S 12 Abs. 6 NatSchAG M-V, wenn über den Geltungsbereich hinaus Flächen z*
Bi: als Gärten genutzt werden sollen. Die Genehmigung ist vom Grundstückseigentümer bei
der, unteren Natürschutzbehörde Vorpommem-Rügen mit einer Karte (MaBsteb 1:500) und
Angabe'der Größe der Umwandlungsfläche sowie der geplanten KompensatiOn gemäß der
aktuellen Hinweise zur Eingriffsregelung im Land Mecklenburg-Vorpommem zu beanfra-
sen."

Hinsicbtlteh der Eirtgriffsbilanzierung Ist bei der Änderung der GRZ in eine max. GR-
Festsetzüng die Mlndestmaße der Grundstücke nach S 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB festzusetzen.
Eine erneute Beteiligung unter Berücksichtigung der eben genannten Punkte ist danh aus
näturschutzrechtlteher Sicht nicht mehr erforderlich.

Denkmalschutz

Bauclenkmale
Im o. s. Gebirt sind keine eineetrasenen Baudenkmale vorhanden. Daher sind die vortfe-
genden Unterlagen aus denkmalpTlegerischer Sicht ausreichend.

Bodendenhmale
Im Geltungsbereich der Satzung befindet sich das bekannte Bodendenkmal („Tempel, ;
Fundplatz 8" [Friedhof, Neuzeit]). Folgender Tesct sowie die räumliche Abgrenzung .enf-;^;
sprechend der Anlage ist als nächrichtltehe Übernahme gemäß S 5 Abs. 4 BäüGB in die ;,
Planzeichnung zu übemehmen:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich
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Anlage 23

DWA-A 138 versickern muss. Im Baugenehmigungsverfahren sind der

Nachweis der schadlosen Versickerung und ein Lageplan mit der

Versickerungsanlage einzureichen. Bohrungen für

Baugrunderkundungen, evtl. Grundwasserabsenkungen sowie

Lagerung wassergefährdener Stoffe (z.B. Heizöl) sind gegenüber der

unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

Naturschutz

Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. Die Satzung ist mit der

Nummer des geeigneten Ökokontos zu ergänzen. Die Reservierung der

Maßnahme wurde der Naturschutzbehörde bereits angezeigt.

Der Hinweis auf die aus Sicht der UNB geringen Grundstückstiefen wird

zur Kenntnis genommen.

Der Passus gemäß § 9 Abs. 6 BauGB ist in die Satzung zu übernehmen.

Eine Änderung der GRZ in eine maximale GR Festsetzung erfolgt nicht.
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Jegliche Erdeinsriffe innerhalb von ^denüen^alenbed^ejlüer,,öenkmüre^w'
chen'Genehmiguns'semaß 5 7 Denkmalschutzgcsetz A1eck(en6urgf-Vorpommem

{DSchG M-V).

In der Begründung ist das Kapitel 12 zu streichen und mit folgendem Text zu ersetzen:

Im Geitunssbereich der Satzung befindet sich das Bodendenkmal ..Tempel. Fund^
'platz "8u{Medhof, Neuzeit). Jestiche Erdeingrlffe 'nnerhalb d'eses,Bo^endenl^nats
bedOrfend'er denkmalrechttichen Genehmfgung gemäß S 7 Denkmatschutzseseü
Ateckfenburs-Vorpommern (DSchG M-V).

blau = Bodendenkmal „Tempel, Fundp(atz 8" (Friedhof. Neuzeit)

Brand- und Katastrophenschutz

Aus der Sicht des vorbeugenden Brandschirtzes bestehen keine Bedenken zum o. g. Vorha-
ben. Es sind folgende Grundsätze einzuhalten:

Schaffung ausreichender Anfahrts-, Durchfahrts- tew. Wendemöeh'chkeiten für

Fahrzeuge der Feuerwehr und des Rettungsdienstes;
Ordnungsgemäße Kennzeichnung der Wege, Straßen, Plätze bzw. Gebäude (Stra-
ßennamen, Hausnummemusw.),

• Die Bereitstellung der erforderlichen Löschwasser/ersorgung von mindestens
48 m37h ist in der weiteren Planung zu beachten und in der Erschließungsphase
um zusetzen.

Das Löschwasser ist gemäß dem Arbeitsblatt W 405, Stand: Februar 2008, des DVGW für
denZeitraum~von-2 itunden, innerhalb eines Radius von 300 m bereitzustellen. Dabei ist zu

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der
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Denkmalschutz

Im Geltungsbereich der Satzung befindet sich das bekannte

Bodendenkmal „Tempel, Fundplatz 8 (Friedhof/ Neuzeit)" Der benannte

Text ist als nachrichtliche Übernahme gemäß § 5 Abs. 4 BauGB in die

Planzeichnung zu übernehmen.

Der Text in der Begründung Kapital 12 ist wie angegeben zu ändern.

Brand- und Katastrpphenschutz

Aus Sicht des vorbeugenden Brandschutzes bestehen keine Bedenken

zum Vorhaben. Die Begründung ist bezogen auf die formulierten

Grundsätze zu ergänzen. Die Sicherung der

Löschwassergrundversorgung erfolgt durch den vorhandenen

Hydranten „2107l" im Bereich des Grundstückes „Damgartener Weg

24//. Im Weiteren befindet sich im 300 m Radius der Templer Bach/ der

ggf. zur Zweitversorgung mitgenutzt werden kann.
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berücksichtigen, dass dieser Radius die tatsächliche Wegstrecke betrifft und keine Luftllrie
durch Gebäude bzw. über fremde Grundstücke darstellt.

Gemäß 5 2 Abs. 1 (Ziffer 4) des Gesetzes über den Brandschutz und die Technischen Hilfe-
leistungen durch die Feuerwehren für Mecklenburg-Vorpommem vom 21. Dezember 2015,
in der derzeit geltenden Fassung, ist dfe Gemeinde verpflichtet die Loschwasserversor-
gung, als Grundschutz, in ihrem Gebiet sichercustellen.

Katasterund Vermessung

P(anze(dinuns Teil A
Die hier vorliegende Ausfertigung der Planzeichnung ist zur Bestätigung der Richtigkeit des
katastermäßigen Bestandes geeignet.

Abfatlwirtschaft

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Vorpommem-Rügen rrimmt wie folgt Stellung:
In der Stadt Rlbrritz-Damgarten wird die Entsorgung der Abfälle gemäS der Satzung über
die AbfaUbewirtschaftung im Landkreis Vorpommem-Rügen vom 17. Dezember 2015 (AbfS),
in der zuletzt geänderten Fassung vom 9. Dezember 2019 durch den Landkreis Vorpom-
mem-Rügen, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft bzw. durch von ihm beauftragte Dritte durchge-
führt. Weiterhin erfolgt die Abholung und Entsorgung von Wertstoffen, wie Pappe, Papier,
Glas, und VerkaufSverpackungen, durch hierfür beauftragte private Entsorger.

K6 Straße „Damgartener Weg" im OrtsteU Tempel wird im Rahmen der Abfallsammlung
regämäBig durch die Ehtsorgungsfahrzeuge genutrt, um die Abfälle der anliegenden
Gruhdsüicke einzusammeln.

Die Abfallbehälter/'säcke und ggfs. Sperrmüll, der geplanten Wohngrundstücke sind zur
Abhötung durch die AnschlusspfUchtigen am Straßenrand/Bardstein der Gemelndestrate

' „Damgartener Weg" so bereitzustellen, dass ein Rückwärtsfahren ntcht erforderlich Ist.

Aus Sicht des Umweltschutzes, Tiefbaues sowie der Verkehrssicherung und "lenkung gibt es
keine weiteren Anregungen.

Mit freundlichen Grüßen

1m Auftrag

"^.k -?. ^
Frank-Peter Lender
Fachbereichsteiter 3

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 23

Kataster- und Vermessung

Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.

Abfallwirtschaft

Die Straße Damgartener Weg wird im Rahmen der Abfallsammlung

regelmäßig durch die Entsorgungsfahrzeige genutzt/ um die Abfälle der

anliegenden Grundstücke einzusammeln. Die Abfallbehälter etc. sind

am Weg so bereitzustellen, dass ein Rückwärtsfahren nicht erforderlich

ist. Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.
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Polizeipräsidium Neubrandenburg
Polizeiinspektion Stralsund

Sachbereich Einsatz/Verkehr

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach
18302 Ribnttz-Damgarten

POLIZEI

beaihsilat von-

TcleFun:

Telafaic

E-Mail:

AMereacnen:

PKinRiencw

(03231) 245 232

(03831)245260

sbo-vcftehr-pi.ctfütsundä&polmv

Stralsund, 09.03.2020

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

,/Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 24

Anlage: 24

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den
Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel
Beteiligung der Behörden Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Seitens der Polizeiinspektion Stralsund bestehen zu dem o.g. BV keine Bedenken.

Die Erschließung der Grundstücke ist über die vorhandene angrenzende Gemeindestraße
„Damgartener Weg" gegeben und sichergestellt. Die Anfahrten der Müllentsorgung und
Rettungsfahrzeuge sind gesichert. Straßenbaumaßnahmen sind mit Ausnahme der

Schaffung neuer Zufahrten (eine Zufahrt je Grundstück) nicht erforderlich.

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Behörde/TÖB/Gemeinde: Polizeiinspektion Stralsund

Stellungnahme vom: 09.03.2020

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Ute Rienow

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.
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Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt

Vorpommern ] _?"A.r ")'"~y'.

SIALU vorpomr

jUa6eia.-;8438Sti

Planvorhaben:

Bemstelnstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Talcfan: 03831,696-1 Z02
Tetelajc 03831/595-2129
E-Mall: Bitgit.MalchowQstaluvp.mv-regiCT
Bearbeitet von: Fr. Malchow
Aktenzelchen: StAl.UVPl2;S122WR/56<20
(ültie bei Sctidftvorhehr angeüüfi)

Stralsund, 24.03.2020

Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II" OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Aus Sicht der durch mich zu vertretenden Belange der Abteilung Naturschutz, Wasser und
Boden nehme ich zu der Planung wie folgt Stellung:

Wasserwirtschaft

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) stellt den Mitgliedstaaten das Ziel, innerhalb
realisierbarer Zeiträume einen „guten Zustand" der Gewässer herzustellen. Gemäß dieser
Richtlinie und den in der Folge eriassenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes M-V
hatte die Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes bis Ende 2009 Bewirtschaftungspläne und
UIaßnahmenprogramme zur Erreichung der Umweltzfele in den Gewässern Mecklenburg-
Vorpommems im ersten Bewirtschaftüngszeitraum von 2010 bis 2015 aufzustellen. Für den
zweiten Bewirtschaftungszeitraum von 2016 bis 2021 erfolgte eine Fortschreibung. Mit
Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger Nr- 49/2015 vom 14.12,2015 (AmtsBI. M-V/AAZ. 2015
S.677) wurden die das Land M-V betreffenden Bewirtschaftungspläne und Maßnahmen-
Programme zur Umsetzung der EG-WRRL für die Flussgebiete Elbe, Oder, Schlei/Trave und
Wamow/Peene für behördenverbindlich erklärt (§ 130a Absatz 4 Landeswassergesetz (LWaG)
M-V).

Das Projektgebiet befindet sich im Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung
Recknitz und tangiert das Oberflächeneinzugsgebiet des EG-WRRL-berichtspflichtigen Templer
Baches (Wasserkörper RECK-1600). Als ein „erheblich verändertes" oberirdisches
Fließgewässer ist der Templer Bach gemäß § 27 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) so zu
bewirtschaften, dass eine Verschlechterung seines ökologischen Potentials und chemischen
Zustandes vermieden und das „gute ökologische Potential" und der „gute chemische Zustand"
bis 2027 erreicht wird. Aufgrund erheblicher struktureller Defizite, hoher Nährstoffbelastungen
und einer unbefriedigenden biologischen Ausstattung befindet sich der Templer Bach derzeit im
„unbefriedigenden ökologischen Potential".

AHQemeine Datensctiutzinformation:
Der Kontakt mit dem Staallichen Ami für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern Ist mit der Spcicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. milgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage;
Art. 6 Abs. 1 B OSGVO i.V.m. g 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.reaietuna-
inv.deroatenschute

Hausanschritt:
Slaattiches Amt für Landwtrtschaft und Umwelt Vorpommct
Badenstraße 18,18439 Stralaund

Telefon: 03831 / 698-0
Telefax. 03831 / 696-233
E-Malt: poststel[e®staluvp.mv-reglttrung.(

W&bseite: v/ww.stalu-vorpommern.de

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

25

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde:

Stellungnahme vom:

Staatl. Amt für Landwirtschaft und

Umwelt Vorpommern, Stralsund

24.03.2020

Wasserwirtschaft

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Der gegebene Hinweis, dass bei Einleitung von Niederschlagswasser in

den Templer Bach eine nachteilige Änderung des Zustandes des

Gewässers untersagt ist, wird zur Kenntnis genommen. Die

fachgerechte Niederschlagswasserentsorgung ist in diesen Fall

nachzuweisen und dem Stalu-Vorpommern zur Stellungnahme
vorzulegen.

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich
Laut Unterlagen soll zur Schaffung von Wohnbebauungsflächen eine Außenbereichsfläche in n^,^^^^t.„„_„i«/__n//
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil von Tempel einbezogen werden. ;/ i
Das Ptangebiet soll nach Ma&gabe des Abwasserzweckverbandes Körkwitz an eine
vorhandene zentrale Schmutzwasserentsorgung angeschlossen werden. Aussagen zur
Niederschlagswasserentsorgung werden nicht getroffen.
Hinsichtlich einer evtl. geplanten Niederschlagswasserabteitung aus dem B-Ptangebiet in den
Templer Bach verweise Ich vorsorglich auf die Artikel 1 und 4 der EG-WRRL, die jede
nachteilige Änderung des Zustandes eines Obsrftächengewässers (Verschlechterungsverbot)
untersagen.
Da aus den vorgelegten Unterlagen nicht hervorgeht, wie die Niederschlagsentwässerung
erfolgt, kann für das Vorhaben seitens des StALU Vorpommem keine abschließende
Stellungnahme hinsichtlich der Konformität mit der EG-WRRL und den Bewlrtschaftungszielen
nach § 27 WHG erfolgen.

Anlage 25

Zur abschließenden Stellungnahme sind dem StALU Vorpommern (Dezernat 44) Aussagen zur
fachgerechten Niederschlagswasserentsorgung vorzulegen. Für RQckfragen zur WRRL stehen NdlUrSCnUTZ, AITiaSTen, BOdenSChUtZ, ImmiSSionSSChutZ.
Ihnen Fr. Tülsner (03831/6964402) bzw. Hr. Bunzel (03831/696-4404) zur VerfOgung.

Im Weiteren werden von dem Vorhaben keine in der Zuständigkeit des STALUVP befindlichen Anregungen Und Bedenken Wlirrlpn ni(
wasserwirtschaftlichen Anlagen sowie weitere, durch das STALUVP zu vollziehende ^---^--. -..- „^„^...^,. ..>.,^,^,, ,,,^,,1. vui geil ägcil.

wasserbehördliche Entscheidungen beröhrt.

Naturschutt, Altlasten und Bodenschutz

Belange, die durch mein Amt zu vertreten sind, werden nicht betroffen.

Das Planvorhaben wurde aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des
anlagenbezogenen Immissionsschutzes geprüft. Im Plangebiet befinden sich keine nach dem
Bundes-lmmissionsschutzgesetz genehmigungsbedürftigen Anlagen. Ferner befindet sich'das
Ptangebiet auch nicht im Einwirkberelch einer solchen Anlage.

Aus Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des Abfallrechts bestehen keine
Hinweise.

Mit freundlichen Grtlßen-

H. üMjt
Matthias Wetters
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Planvorhaben:

Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Ut^r

Vorpommern Anlage 26

StALU Vorpommem
Dienststelle Stralsund.

Badenstraße 18,18439 Str;

Telefon: 03831 / 698-2003
taat KiDnitz-uamcianen Telefax: 03831/093.2129

Am Markt 1 E-Mail; A.Himpät©staluvp,mv-regierung.de

18311 RibnitZ-Damgarten Seartieitel von: Herr Himpel
Aklenztichen:5121.-!3-VR-075-004/20
(bMe bei Schrinucrketir angeben)

Stralsund, 24.02.2020

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

26

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Sateung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für
den Bereich "Damgartener Weg II", OT Tempel

Stellungnahme Abteilung Landwirtschaft und Flumeuordnungsbehörde

Durch die o.g. Planung werden agrarstrukturelle Belange berührt. Die betroffenen

Flächen haben eine Bodenwertigkeit von unter 50 Bodenpunkten.

Ich bitte daher den betroffenen landwirtschaftlichen Betrieb in die Planung
einzubeziehen. Flumeuordnungsverfahren sind nicht betroffen.

Mit freundlichem Grüßen
im Auftfag

Himpel'\

Ajlaemelne DalenschuteinTomiation:
Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommem ist mit der Spejcherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage;
Art, 6 Abs. 1 e DSGVO i. V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Wsitere Informationen erhalten Sie unter wvm.regiemng-
mv.de/Datenschutz.

Hau: shrift:

BadanstraBe la. 1 B439 Stralsund
Postanschrifh
Postfach 2541. 18412 Slralsund

Tslnfon- 03831 ; fiSß.O
Telefax; 03831,696-212?
E-Mait: poststcllc@staluvp.mv.regi(
Webseite: www.stalu-varpommem.tie

Behörde/TÖB/Gemeinde: Staatl. Amt für Landwirtschaft und

Umwelt Vorpommern, Stralsund

Stellungnahme vom: 24.02.2020

Landwirtschaft und Flurneuordnunfisbehörde

Bedenken zum Plan Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Durch die Planung werden agrarstrukturelle Belange berührt.

Der Hinweise betroffene landwirtschaftliche Betriebe in die Planung

einzubeziehen, wird gefolgt.

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.
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•' Stadlwerke
Ribnitz-Damgarten

STACn'VERWA'.TUMG
R!8NlT2-DA;v;GARTK.-i

E."B.. 1 9. März 2020

z. Bearb. an .......(..<;..?..'-<;

A",

r,"arir Ribn'tz-Oamgarten

SG Fldi'en und E-njen

Am Ma:kt 1
15311 RibniR-Damg?.rter

W
A!''spr5chp3'tnt?r»'in: FfAU Zü^Jüi"'

Bereich. Tcchn. Värwaiuino

T.?le'on'un]rw:)2821 B9 33-tl

[.Mail'.s.'ivicFß-itadtwcri.c-rd.de

Planvorhaben:

Anlage 27

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

27

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr.3 BauGB der Stadt Rlbnltz-Damgarten für den Bereich
.DamgartenerWeg II", OT Tempel Behörde/TÖB/Gemeinde: Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Schrgeehne Damen ind Henen,

dem Entwuri' cer oo. S3T2una stimmen wir grundsätzlich 7:\

Für Rückfragen stehen wii :hnen sehr gerne zurVertügung.

M;; freunclichen Grüßen
Ihre 5tadtwcn<e Ribnitz-Damgerten GnbH

,.'/f' ^d-^i'^i

Zülsdorf
Technische VenAoirunq

Stellungnahme vom: 17.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Ribrute-DäinyAl GmbH
iffon-

ld"l,'r

;;j ^ 'r

)W ^5b
GiWh.Tl
Dip.-lnc,

.[uhw Br

mj
-,Sie,U,i

3 HUB 3;
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Straßenbauamt Stralsund

0'.. .•-•l :'23

^/ '/7

.M^:L...........

Planvorhaben:

Anlage 28

STaßyibauaml fircl's'Ai

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

aoarboitor Frau Gorkapaht

Telefon: +49 3831 27-1-275

GeschüDsuelchen: 3220-555-00

E-Mall:Karin.Gort(enant@sbv.mv.re<tierung.()e

Stratet 02.03 2020

Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den
Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel

hier: Stellungnahme als Behörde

Mit dem Schreiben vom 25.02.2020 übersandten Sie mir Unteriagen zu dem Entwurf der
o. g. Satzung mit der Bitte um Stellungnahme.

Zu der Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Damgartener Weg II", OT
Tempel habe ich aus straßenbaulicher und verkehrllcher Sicht keine Anregungen oder
Bedenken vorzubringen.

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

,/Damgartener Weg II" OT Tempel

28

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Straßenbauamt Stralsund

Stellungnahme vom: 02.03.2020

Diese Stellungnahme bezieht sich auf den straßenbaulichen und straßenverkehrlichen
Bereich der Straßen des überörtlictien Verkehrs, die In meiner Verwaltung stehen.

Im Auftrag ^ ,7
"^ //7

!"/i^yt-y

Peter Pfannkuchen

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Verteilen
1 x Emofänaer
1 x 204a

Straßonbauami

GrBifmualdar Chaussee 63 b

18439 Strateund

Tolofon: 03831 274.0
Tatofaic 03831 274-200
E-Moil: sbn-hat@sbv.mv-rc-glofung.dc
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Planvorhaben:

Von: K.oordinationsanfragc Vodafone Kabel Deutschland
<koordinationsanrragen.de@vodafone.com>

An: <g.keil@ribnit;i-damgarten.de>
Gesendet: 18.03.2020 15:44
Betreff: Stellungnahme 800841666. VF und VFKD, Ribnitz-Damgarten. Satzung fdr den
Bereich "Damgartener Weg II", OT Tempel

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin

Bernsteinstadt Ribn'rtz-Damgarten - Herr Keil
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00841666
E-Mail: TDRA-0-.Schwerin@vodafone.com
Datum: 18.03.2020
Ribnitz-Damgarten, Satzung für den Bereich "Damgartener Weg II", OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 25.02.2020.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichke'rtskriterien.
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet.
Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU
Südwestpark 15
90449 Nürnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.

Weiterführende Dokumente:

• Kabetschutzanweisy_na Vodafone
Kabelschytzanweisuna Vodafone KabeJ_Deutschland

• Zeichenerkläruna Vodafone
• Zeichenerkläryng Vodafone Kabel Deutschland

Anlage 29

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

29

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Stellungnahme vom: 18.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Freundliche Grüße
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.
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fanu.: 2 3. \iän 2020

.^,....... 4^.

boddcnland
Planvorhaben:

//•

Libnitz-D,'amganeiLden 19.03.2020

SladlRibnitzDamgarten

Am Mm-kl l
l S311 Ribnta-Damgarti

Abläge - Nr.; Bearhdter : Ansprechpnrtner Herr Schulz Ihr Schreiben vom:
20-27 SchufKN 25.02.2020

Tel. : 03821-893242

Fax:03821-893299
e-mail:mario.schuh:@boddcnland.dc

Anlage 30

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

//Damgartener Weg II" OT Tempel

30

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Bett.; Satzung gern § 34 Abs, 4 Salz 1 Nr. 3 der Stadt Ribnitz-Damgarten f. den Bereich OT Tempel,

DamgancnerWegU

Sehr geelme Damen und Herren.

hiermit erteilen wir unsere Zusümmung zur o. g. Satzung der Stadt Ribnik-Damgarlen.

Die Erschlicßung mit Trinkwasser kuu von der angrenzenden SlraBc "Damganener Weg" her erfoleen

Mit IfreuWchem Groß

i :\J.'
i.v'iit MWi. V. S'cfiulx

Behörde/TOB/Gemeinde: Wasser und Abwasser „Boddenlancf

GmbH

Stellungnahme vom: 19.03.2020

Ta^an Tufcbf
UM 311 R 2i il!
3i3M SfS-ll aym;; swaa cm SWIFUI: B'iunni(ai

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.
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Wasser- und Boden verband
„ Recknitz-Boddenkette "
KSrpmchaß des Sffmllichen Rechts

Der Verbandsvorslelier

Stadt Ribmtr-Diungarteu
7-H. Herr Keil
Postfach 1132
Am Markl 1

18303 Ribnitz-Damgarten

STADTVERWALTU NG
RIBNITZ-DAMGARTEN

.1.
B"s" 09, März 2020

z. Bearb. an ....^.M...

Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 31

Anlage: 31

Neu/Pa 4. März 2020

Safceung der Stadt Ribnitz-Damgartcn - Bereich „üamgartener Weg U"
OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir erhielten Ihr Schreiben vom 25.02.2020 mit der Bitte um Stellungnahme zur o.g. Satzung
gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr.3 BauOB. Gegen die Saümng des Bereiches
„Damgartcner Weg II" im OT Tempel haben wir keine grundsätzlichen Bedenken.
Südlich des Damgartener Weges befindet sich das Gewässer 31/1 der Templer Bach, das uns
zur Unterhaltung übergeben wurde. Die Lage unseres Gcwässerbestandes isl aus der Karte
ersichtlich. Direkt betroffen ist das Gewässer nicht und es gibt auch keine Planungen oder
Maßnahmen die für das Satzungsgebiet bedeutsam sind.
Hinleitungen in das genannte Gewässer sind mit uns abzustimmen.
Die Foidcrungen des Wasserhaushalisgesetzes (WHG) des Bundes und des
Landeswassergesetzes MV (LWaG) sind emzühalten.
Diese Stellungnahme entbindet nicht von der F.inholung der entsprechenden Qcnehmigung
bei der unteren Wasserbehörde des zuständigen Landkieises Vorpommem-Rügen.
Für evtl. Rtickfragen stehen wir Ihnen unter der u. a. Telefonnummer gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

^.\>,\.i.Y^~'^
S. Paäderatz"'"' '"

Verbandsingenieur

Anlage: Karte

nnd ltu<l»nvtrb«nil TckKm (I13'aii72(lfl5l
Tdcfcw <03«21172 175t»
E-Mul:

\VBV RtbniüA^bv-mv.dc

Bxnkvn-blndui.f

Komn-Nt.- i3«)0367S
BU*. 150 30? ÜÜ

IBAN:DRIS IWOW
Hlf'NOI.Atir^H-illU

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde:

Stellungnahme vom: 04.03.2020

Wasser- und Bodenverband „Recknitz-

Boddenkette"

Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht vorgetragen.

Der gegebene Hinweis/ dass bei Einleitung von Niederschlagswasser in

das Gewässer Templer Bach die Forderungen des

Wasserhaushattsgesetzes (WHG) des Bundes und des

Landeswassergesetzes M-V (LWaG) einzuhatten sind und in diesem Fall

eine Genehmigung bei der unteren Wasserbehörde des LK V-R zu

beantragen ist, wird zur Kenntnis genommen.

Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen.
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Wasser- und Bodenverband
"Recknitz-Boddenkette"

Gewässer- und Anlagenbestand

Stadt Ribnitz-Damgarten
Satzung für den Bereich "Damgartener Weg II'

OT Tempel
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Planvorhaben:

Abwasserzweckverband
Körkwitz
Der Verbandsvorsteher

nKiaiwnki-iesr

Bemsteinstadt Ribnte-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg 11// OT Tempel

ü '• ,....•.. ::J Sprectizellftn:
Dlenstan 15.00-18.30 Uhr
Donrnrctag 09.00-13.00 Uhr und

1S.OO-18.00 Uhr

Ihre Zcichnn, Ihre Nachilchl

Ribnitz-Damgarten, d. 02.03.2020

BV: Ribnilz-Oamgarten, „Damgartener Weg", OT Tempel

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o.g. Vorhaben hat derAWZV Körkwitz keine Einwände,

lit freundlichen Grüßen

r-
V^gt
Vbrbandsvorsteher

Anlage: 32

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Abwasserzweckverband „Körkwitz"

Stellungnahme vom: 02.03.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Vorsitzender der
Verbandsversammlung
Frank Itehmann

Verbandsvorsteher
Martin Vogt

Amtsgericht
Stralsund HRA 2085

Bankverbindung: Sparkasse Vorpamm<
IBAN: DE71 150S 0500 0530 0037 91
BIG: NOLADE21GRW
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„DamgartenerWeg II" OT Tempel

Anlage 33
"Anlage: 33

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Evangl. Kirchengemeinde Dammgarten

/Saal

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde die Evangl. Kirchengemeinde

Dammgarten / Saal um Stellungnahme als Behörde oder sonstiger

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum

11.05.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten

vor.
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 34

Anlage: 34

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Amt Ribnitz-Damgarten, Gemeinde

Ahrenshagen-Daskow

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde die Gemeinde Ahrenshagen-

Daskow um Stellungnahme im Rahmen der gemeindenachbarlichen

Abstimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum 11.05.2020 lag

kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten vor.
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Bernsteinstadt Ribnta-Damgarten
z.Hd. Herrn Keil
Am Markt 1

183 U Rjbnitz-Damgarten

Stadt Mariow A""fcun" w't': '•»" scbw;>rac

Der Burgermcisler tfans: | Ziinmn: g

Telefon: ((»«3''0.11(1- n
Telehn: 1(13 Iß 21)410. 2(1

w ini', atadtm arlmv. de

Die Grüne SiadtMarlow - Stgäj, ctK^Vngelp/irks

Planvorhaben:

Anlage 35

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg 11// OT Tempel

35

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Stellungnahme der Stadt Marlow zum Enlwurl' der Suty-ung gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3
BauGBder Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „üamgartcncr Weg II", OT

Tempel gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Behörde/TÖB/Gemeinde: Stadt Marlow

Sehr geehrter Herr Keil.

der Hauptausschuss der Stadtvertretung der Stadt Marlow tiat in seiner Sitzung am 01.04.2020
dem Entwurf der Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Sladt Ribnitz-Damgarten
für den Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel im Rahmen der gemcüidenachbarlichen
Abstimmung gern. § 2 Abs. 2 BauGB seine Zustimmung erteilt.

Im Rahmen der gcmeindenachbariichcn Abstimmung teile ich Dmen mit, dass seitens der
Stadl Mariow keine Hinweise oder .Anregungen ^um vorliegenden Enrwiu-f gegeben werden,

Us werden keine öffentlichen Belange der Stadt Marlow berührt.

Stellungnahme vom: 03.04.2020

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Mit fi-cuniilidiein Gruß
Im Auftrag

.^/UAJ-OJTZ-C—

Schwärze
SB Bau

Sladl Marinw
Der Üdrgeiiii

Am Mnrkl l
ISW Marlor

Tdcruir (03 1(2211-110-U

Tclcfux: (0.1 K imin ;0
BoTikvcrhIndunß:

IBAH: IIKI; l.'ill'i 1151)1105.1.1(11)11
SWIFT-BIC- NOLADE210RW
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 36

Anlage: 36

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TOB/Gemeinde: Amt Barth, Gemeinde Saal

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde die Gemeinde Saal um

Stellungnahme im Rahmen der gemeindenachbarlichen Abstimmung

gemäß § 2 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum 11.05.2020 lag kein

Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten vor.
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Planvorhaben: Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

,/Damgartener Weg II" OT Tempel

Anlage 37

Anlage: 37

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TOB/Gemeinde: Amt Rostock Heide, Gemeinde

Gelbensande

Mit Schreiben vom 25.02.2020 wurde die Gemeinde Gelbensande um

Stellungnahme im Rahmen der gemeindenachbarlichen Abstimmung

gemäß § 2 Abs. 2 BauGB gebeten. Bis zum 11.05.2020 lag kein

Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten vor.

53



Gemeinde Ostseebad Dieiihag?
- Der Bürgermeister -1

über

Amt Darß/Fischland
Chausseestraße 68 a
18375 Born a. Darß
^pHfnrt=<V^tfft,-l • CMuw<r«ig&oflg fi • 1837S

Planvorhaben:

Anlage 38

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„Damgartener Weg II" OT Tempel

38

Bemsieinstadt Rlbnltz-Damgarten

Postfach 1132.
18302 Ribnitz-Damgarten

Telefon: 038234/50353
Telefax: 038234/50355
E-Mall: info@darss-fischland,de

syfva.framke@darss-fischland.de

Internet www.darss-fischland.de
Aktenzelchen- 153 2

Sachbearbeiter(in): Frau Framke
Boma.Darß, 30.03.2020

Satzung gem. § 34 Abs.4 Satz 1 Nr. 3 BauGB „Damgartener Weg II" OT Tempel
der Stadt Rlbnitz - Damgarten
hier: gemolndenachbarliche Abstimmung gem. §2(2) BauGB

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Behörde/TÖB/Gemeinde: Amt Darß - Fischland

Gemeinde Ostseebad Dierhagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hat die oben genannte Planung zur Kenntnis genommen und
erhebt keine Einwände

Stellungnahme vom: 30.03.2020

Mit freundlichem Gruß

/7/

Christiane Müller
BQrgermeJsterin

Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.
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Gcmeijide Graal-Möritz
Der BtlreeTTiieisrer

Staatlich anerkanntes Ostseeheilbad

OnacindcacBl-MUno,KibnitzcrSU3flt2I,ISHi)G][Ui1MBriu -^

Stadt Ribnltz-Damganen
SS Planen und Bauen

Herr G. Keil

PF 1132
18311 Ribnitz-Damgarten

r-tatUtii t Lir Zeichen llr Srttreibcn

PSP 31-K) (PLZ l d) 74)
Tdefoa 03 B2 06,80
Telefax B3 R20A/8 l] 1(1(8 11 2(1
e-nuill Reincljidc.oraal muericlit'I-ORllne.Ue

IntCTncc www.oml-mueritz.dti;

Sprechzeium: Dienalng 9.00-1130 Dlir
13.DÜ- 18.01) Uhr

DunncTBtai; 9.00 - 12.00 Uhr

W.OÜ - 17.00 Ullr

und nach Verchrtumn.; Bauamt
Amr / Abt.: Fr. Tarascliewski

AuA-unftcmUt: 2020.02-28

Satzung gem. §34 Abs. 4 Satt INr.SBauGBderStadtRibnitz-Damgartcnfürden

Bereich „Damgartener Weg II", OT Tempel

Hier: Gemeindenachbarilche Abstimmung gem. 5 2 (2) BauGB

Planvorhaben:

Anlage 39

Anlage:

Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich

„DamgartenerWeg IFOT Tempel

39

Zur Beschlussvorlage vom 11.05.2020 zum Satzungsbeschluss

Sehr geehrter Herr Keil,

die o. g. Satzung in Form der Planzeichnung und der Begrundune, Bearbeitungsstand Dezember

2015, berührt nicht die Belange der Gemeinde Graal-Möritz.

Es gibt keine Anregungen und Bedenken.

Behörde/TOB/Gemeinde: Gemeinde Graal-Müritz

Stellungnahme vom: 28.02.2020

Mit freupdMchen Grüßen

J
Petra Taraschewski

SGL Bauamt Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben wurden nicht

vorgetragen.

Ktinra dür ütraeinddauiic.

IBAN: DEd6 130S ÜBOa 0275 •l-LZI 7.5 7 RIC; NOLADEiIKOS
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zur Satzung
"Damgartener Weg II" Ortsteil Tempel

der Stadt Ribnitz-Damgarten
gemäß §34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB

Obersichtsplan - M: 1:5000

© Geobasisdaten (Karten und Luftbilder):
Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern (LAiV-MV)

Planungsverfasser: Dipl.-Ing. Rolf Günther
Büro für Architektur und Stadtplanung
Neue Klosterstraße 16,18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821/62288

BEGRÜNDUNG zur Satzung „Damgartener Weg II" OT Tempel gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr.3 BauGB
der Stadt Ribnitz-Damgarten
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BEGRÜNDUNG zur Satzung „Damgartener Weg II" OT Tempel gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr.3 BauGB 3
der Stadt Ribnitz-Damgarten

l. Vorbemerkung

Für das Gebiet nördlich der Gemeindestraße „Damgartener Weg" hat die Stadt Ribnitz-
Damgarten am 04. September 2019 die Aufstellung einer Satzung gemäß § 34 Abs.l
Nr.3 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634)
zuletzt geändert durch Artikel 6 Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer
epidemischen Lage von nationaler Tragweite vom 27.03.2020 (BGBI. I S. 587)
(Ergänzungssatzung) beschlossen. Hier soll eine Außenbereichsfläche in den
im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbezogen werden.
Die Voraussetzungen gemäß § 34, Absatz 4 BauGB werden erfüllt. Ein im
Zusammenhang bebauter Ortsteil ist vorhanden, die einzubeziehende Fläche ist durch
die bauliche Nutzung des angrenzenden Bereiches entsprechend geprägt (siehe
Ubersichtsplan Anlage l).
Für den Geltungsbereich der Satzung bestehen keine Bebauungspläne oder sonstige
städtebauliche Satzungen.

2. Planungsgrundlage

Als Kartengrundlage für den rechtlichen Nachweis der Grundstücke des Plangebietes
diente ein Auszug aus der Liegenschaftskarte in digitaler Form im Maßstab l. 1000
vom 04. November 2019 des:

Landkreises Vorpommern-Rügen
FD Kataster- und Vermessung
Tribseer Damm la
18437 Stralsund

3. Lage des Plangebietes

Stadt Ribnitz-Damgarten
Gemarkung Tempel

Flur l
Flurstück: 89/2 tlw.

Der Bereich des Plangebietes befindet sich in der Ortslage Tempel. Das Planungsgebiet
wird wie folgt eingegrenzt:

im Norden und Westen durch landwirtschaftlich genutzte Fläche
im Osten durch das Wohngrundstück „Damgartener Weg 17, 17a"
im Süden durch die Straße „Damgartener Weg"

Die Größe des Plangebietes beträgt 2.965 m2.

4. Charakterisierung des Ortes und der Ortslage

Tempel ist ein Ortsteil der Stadt Ribnitz-Damgarten des Landkreises Vorpommern-
Rügen. Der Ortsteil Tempel befindet sich östlich des Stadtteiles von Damgarten und
wird von der Bundesstraße B 105 südlich tangiert.
Das Dorfgebiet ist durch landwirtschaftlich genutzte Flächen umgrenzt, seine
Ostgrenze bildet gleichzeitig die Stadtgebietsgrenze.
Über die Geschichte des Ortes gibt es nur wenige Anhaltspunkte. In der schwedischen
Matrikelkarte von 1696 wird Tempel bereits als Ort dargestellt.
Im Zuge der Entwicklung des Gutes Pütnitz hat sich Tempel im 18. Jahrhundert aus
einem Bauernhof in ein Gutsdorf entwickelt. Es entstand der Ortskern mit Gutshaus.
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts erfolgten Aufsiedlungen entlang der Zufahrtsstraßen.

BEGRÜNDUNG zur Satzung „Damgartener Weg H" OT Tempel gemäß § 34 Abs, 4 Satz l Nr.3 BauGB 4
der Stadt Ribnitz-Damgarten

Nach dem 2. Weltkrieg wird das Gutshaus enteignet und durch landwirtschaftliche
Funktionen umgenutzt. Die Bildung einer Landwirtschaftlichen Produktions-
genossenschaft sollte bahnbrechend die Entwicklung der Landwirtschaft vorantreiben,
führte aber zu einer überdimensionierten Anlage von Stall- und Wirtschaftsgebäuden.
Mit Wirkung vom 01.01.1974 wird Tempel in das Stadtgebiet Ribnitz-Damgarten
eingemeindet. Nach der politischen Wende 1989 erfolgte der Rückgang der
Viehhaltung, bis schließlich der Standort Tempel aufgegeben wurde.
Es bildete sich die Agrargenossenschaft Tempel, die eine Bewirtschaftung der
angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen übernimmt.
Mit dem Strukturwandel in der Landwirtschaft hat sich der Wohncharakter des Ortes
wesentlich verstärkt. Aus der bäuerlichen Siedlung mit lockerer Gehöftstruktur ist im
Laufe von Jahrzehnten durch Grundstücksteilungen und Verdichtungen ein Straßendorf
entstanden.
Die bauliche Entwicklung des Dorfes findet ihren Ursprung in den älteren Gebäuden,
die ein- max. zweigeschossig waren, Sattel- oder Krüppelwalmdächer besaßen und
traufständig zur Straße angeordnet lagen. Mit einer Vielzahl von Nebengebäuden
sowie den Spuren von Um-, An- und Ausbauten wurde sie für das Ortsbild prägend.
Glücklicherweise ist diese Prägung erhalten geblieben und hat sich im Wesentlichen in
den Folgebauten der jüngeren Vergangenheit fortgesetzt.

5. Städtebauiiche Ziele

Zielsetzung der Ergänzungssatzung für den Bereich „Damgartener Weg" ist die
sinnvolle Nutzung einer unbebauten innerörtlichen Fläche. Die sich momentan als
Außenbereich darstellende Fläche soll Bestandteil des im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles werden.
Es sollen die planungsrechtlichen Zulässigkeiten von Wohnzwecken dienenden
Vorhaben für max. 2 Wohneinheiten je Grundstück geschaffen werden. Dabei ist die
Bebauung des Satzungsbereiches mit Gebäuden unter Berücksichtigung einer
geordneten und nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung vorgesehen.
Für die Neubebauung sind angemessene Lösungen zu entwickeln, die in einer
zeitgemäßen Architektursprache mit der gewachsenen Ortsprägung von Tempel
vereinbar sind und so die Dorfentwicklung nicht an Qualität verliert.
Zu diesem Zweck werden nur einzelne Festlegungen gemäß § 2 „Festsetzungen
gemäß § 34 Absatz 5 Satz 2 BauGB i.V.m. § 9 Absatz l BauGB" auf der Satzung
getroffen. Die mögliche Bebauung wird daher aus der tatsächlichen Situation vor Ort
abgeleitet.
Neben der Sicherung einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung, einer
sozialgerechten Bodennutzung, einer menschenwürdigen Umwelt sowie dem Schutz
der natürlichen Lebensgrundlagen, hat sich die Stadt Ribnitz-Damgarten für diese
Satzung das besondere Ziel gesetzt, die Bebauungs- und Nutzungsmöglichkeiten im
Gebiet unter dem Vorbehalt einer abschließenden Prüfung, die im
Baugenehmigungsverfahren durchzuführen ist, zu regeln.

6. Planungsrechtliche Einordnung

Voraussetzung für die Aufstellung von Satzungen gemäß § 34, Absatz 4 Satz l Nr. 3
BauGB ist das Vorhandensein eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles. Der
Ortsteil Tempel hat sich als selbständige Siedlungseinheit entwickelt. Der Ort weist
eine klar ablesbare Bebauung mit einer organisch gewachsenen Siedlungsstruktur auf.
Die vorhandene Bebauungsstruktur ist durch eine geringe bauliche Dichte mit zum Teil
großflächigen Grundstücken und einem hohen Freiflächenanteil geprägt und vermittelt
dennoch den Eindruck der Geschlossenheit und Zusammengehörigkeit.
Nunmehr soll im Anschluss an die Bebauung Damgartener Weg 17/17a diese
städtebauliche Entwicklung fortgeführt und der "Damgartener Weg" analog zur bereits
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vorhandenen Bebauung auch an seiner Nordseite baulich geschlossen werden, (siehe
Anlage l der Begründung).
Auf dieser Grundlage kann die Satzung gemäß § 34 Absatz 4 Satz l Nr. 3
(Ergänzungssatzung) für eine maßvolle Erweiterung des Innenbereiches eingesetzt
werden.

Gemäß § 34 Absatz 4 Satz l Nr. 3 BauGB können einzelne Außenbereichsflächen in
die im Zusammenhang bebauten Ortsteile einbezogen werden, wenn die einbezogenen
Flächen durch die bauliche Nutzung des angrenzenden Bereiches entsprechend
geprägt sind. Diese Voraussetzung ist gegeben. Die einzubeziehende Fläche grenzt
unmittelbar an den Bereich, in den sie einbezogen werden soll. Sie ist über die
vorhandene Straße „Damgartener Weg" erschlossen und soll für Wohnzwecke genutzt
werden. Darüber hinaus sind weitere Voraussetzungen für die Aufstellung der
Satzung, dass sie mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist, die
Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet wird und
keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § l Absatz 6 Nr. 7b BauGB
genannten Schutzgüter bestehen, gegeben.
Ein UVP-pflichtiges Vorhaben wird nicht vorbereitet oder begründet. Das Plangebiet ist
auch nicht Bestandteil eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines
Europäischen Vogelschutzgebietes im Sinn des Bundesnaturschutzgesetzes.
Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und der Schutzwecke dieser in § l Absatz 6
Nr. 7b BauGB genannten Gebiete ergeben sich nicht.
Die weiteren Voraussetzungen sind im vorliegenden Fall somit ebenfalls erfüllt.
Von der Umweltprüfung, von dem Umweltbericht und von der Angabe, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, wird daher abgesehen.
Damit sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Aufstellung einer
Innenbereichsatzung nach § 34 Absatz 4 Satz l Nr. 3 BauGB gegeben. Die Stadt
Ribnitz-Damgarten ist also nach § 34 Absatz 4 BauGB ermächtigt, für das
beschlossene, klar abgegrenzte unbebaute Gebiet, eine Ergänzungssatzung zu
erlassen.

7. Ziele und Inhalt der Planung

Dem Planungswillen der Stadt Ribnitz-Damgarten entsprechend sollen durch
Einbeziehung von vier Grundstücken einer Außenbereichsfläche in die Ortsbebauung
die Weiterentwicklung des Ortsteiles Tempel ermöglicht werden. Der Bereich der
Satzung liegt an einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil. Die Voraussetzungen
nach § 34 Absatz 4 Satz l Nr, 3 BauGB sind für diese Planungsvorstellungen gegeben.
Die schonende Nachverdichtung entspricht den Grundsätzen des Umweltschutzes,
gleichzeitig nutzt die Stadt diese Möglichkeit als Maßnahme zur Innenentwicklung des
Ortteiles Tempel.
Daraus ergibt sich für das Plangebiet eine GRZ von 0,3. Als Resultat entsteht ein
einheitliches Ortsbild mit annähernd gleichgroßer Bebauung. Durch Übernahme
ortstypischer Bauelemente und den Wechsel von Bebauung und Grünflächen wird die
Gestaltung des Dorf-und Landschaftsbildes für dieses Plangebiet fortgeschrieben,
Unter Einhaltung dieser Maßgaben sind die allgemeinen Voraussetzungen für die
Zulässigkeit baulicher Anlagen an diesem Standort gegeben.
Bei Errichtung von Bauvorhaben ist die Baustellenverordnung - BaustellV vom 10.06.
1998 (BGBL. I S. 1283) einzuhalten und bei Erfordernis ein Sicherheits- und
Gesundheitskoordinator zu bestellen.
Durch das Planvorhaben werden agrarstrukturelle Belange berührt. Betroffene
landwirtschaftliche Betriebe sind in die Planung einzubeziehen.
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8. Erschließung

Die Erschließung der Grundstücke ist über die vorhandene angrenzende
Gemeindestraße „Damgartener Weg" gegeben und sichergestellt.
Die Müllentsorgung kann direkt ohne Befahrung der Grundstücke erfolgen.
Die Abfallbehälter sind am Weg so bereit zu stellen, dass ein Rückwärtsfahren nicht
erforderlich ist. Eine direkte Anfahrt durch Rettungsfahrzeuge ist ebenfalls gesichert.
Straßenbaumaßnahmen sind mit Ausnahme der Schaffung neuer Zufahrten
(eine Zufahrt je Grundstück) nicht erforderlich.

9. Ver- und Entsorgung

Die vollständige Versorgung des Gebietes mit Wasser, Strom, sonstigen
Versorgungsmedien und Kommunikationseinrichtungen wird durch die vorhandenen
Anlagen der Versorgungsunternehmen sichergestellt.
Der Abwasserzweckverband Körkwitz wurde durch den Landkreis VR von der
Abwasserbeseitigungspflicht (Schmutz- und Niederschlagswasser) bis 2026 befreit.
Somit geht die Abwasserbeseitigungspflicht auf die Grundstückseigentümer über.
Diese haben eine biologische Kleinkläranlage zu errichten und zu betreiben.
Im Baugenehmigungsverfahren ist der Antrag zur Erteilung einer Wasserrechtlichen
Erlaubnis für die Versickerung des biologisch gereinigten Abwassers zu stellen.
Das anfallende Niederschlagswasser und das unbelastete Regenwasser der
Dachentwässerung muss auf den Grundstücken, wo es anfällt, versickern.
Im Baugenehmigungsverfahren ist der Nachweis der schadlosen Versickerung nach
dem Arbeitsblatt DWA-A 138 zu führen und mit Lageplan und den dargestellten
Versickerungsanlagen zur Genehmigung einzureichen.
Bei Einleitung von Niederschlagswasser in den Templer Bach ist eine nachteilige
Änderung des Zustandes des Gewässers untersagt. Die fachgerechte
Niederschlagswasserentsorgung muss in diesem Fall nachgewiesen und dem
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern zur Stellungnahme
vorgelegt werden.
Erdaufschlüsse für Erkundungsbohrungen zu Baugrunduntersuchungen,
Erdwännenutzung oder Brunnen sind bei der unteren Wasserbehörde des LK V-R
anzuzeigen.

Im Planbereich befinden sich keine Kommunikationslinien der Telekom. Für die
telekommunikationstechnische Erschließung wird im Zusammenhang mit der
geplanten Bebauung eine Erweiterung des Telekommunikationsgesetzes erforderlich.
Entsprechende Erweiterungen sind frühestmöglich beim Versorgerzu beantragen.
Der Vorhabenträger hat sicherzustellen, dass im Rahmen der Erschließung eine
passive N etzinfra Struktur (Leerrohr DN 100) mit verlegt wird.
Im Plangebiet befinden sich keine vorhandenen Anlagen und keine zur Zeil laufenden
Planungen der Anlagenbetreiber ONTRAS Gastransport GmbH, der Ferngas
Netzgesellschaft mbH, der VNG Gasspeicher GmbH und der Erdgasspeicher Peissen
GmbH.
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der
Arbeitsraum die dargestellten Planungsgrenzen überschreiten/ so ist es notwendig,
eine erneute Anfrage durchzuführen. Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens die
Durchführung von Baumaßnahmen vorgesehen ist, hat mindestens 6 Wochen vor
Baubeginn eine erneute Anfrage durch den Bauausführenden zu erfolgen.
Im Planbereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen geodätischen
Grundlagennetze des Landes M-V. Zu beachten sind dennoch für weitere Planungen
und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der
Festpunkte.



BEGRÜNDUNG zur Satzung „Damgartener Weg II" OT Tempel gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr.3 BauGB 7
der Stadt Ribnitz-Damgarten

10. Naturschutzrechtlicher Ausgleich

Mit der Ergänzungssatzung nach § 34 Absatz 4 Satz l Nr. 3 BauGB wird eine
Außenbereichsfläche von Tempel in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil
einbezogen und eine Uberbauung planungsrechtlich ermöglicht.
Gemäß BauGB sind auf eine Ergänzungssatzung nach § 34 Absatz 4 Satz l Nr. 3
BauGB die §§ l und9 Absatz la BauGB entsprechend anzuwenden. Wenn die
Überbauungen mit Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen
verbunden sind, die die Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und das
Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen können, liegt nach den
Vorgaben der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (§ 18 NatSchG) ein Eingriff vor.
Nach § 19 BNatSchG ist der Verursacher des Eingriffs verpflichtet, vermeidbare
Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
vorrangig auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder in sonstiger Weise zu
kompensieren (Ersatzmaßnahmen).
Nach einer Beschreibung des derzeitigen Zustandes von Natur und Landschaft wird
deshalb eine Eingriffsbilanzierung vorgenommen, die die mit der Innenbereichssatzung
ermöglichten Eingriffe im Verhältnis zum Bestand bewertet und bilanziert.

10.1 Gegenwärtiger Zustand von Natur und Landschaft

Die im Satzungsbereich vorhandene Fläche wurde in der Vergangenheit ausschließlich
landwirtschaftlich bewirtschaftet und als Ackerfläche genutzt.
Der zu betrachtende Außenbereich ist anthropogen und dem Biotoptyp Nr. 12.1.1
Sandacker zuzuordnen.
Der gesamte Bereich des Plangebietes ist unbebaut.
Landschaftsprägende Elemente, Solitärbäume und Kleingehölze sind im Plangebiet
nicht vorhanden. Durch den Naturschutz gesicherte Biotope gibt es nicht. Weiher oder
Teiche sind auf dem Plangebiet nicht anzutreffen. Stehende oder fließende Gewässer
sind im Geltungsbereich nicht vorhanden.

Boden

Der Boden wird nach vollständiger Ausschöpfung der GRZ mit 1.334,0 m2 versiegelt.
Das sind 45 % der Plangebietsfläche. Somit kann zukünftig weiterhin der
überwiegende Anteil der anfallenden Niederschlagsmenge im Boden versickern.
Für den Standort wird eine Baugrunderkundung durchgeführt.

Wasser

Die ausgewiesene Planfläche weist keine Still- oder Fließwässer auf. Es kann von
einem normalen Wasserkreislauf (Niederschlag/ Wasserspeicherung und Grundwasser-
Strömung/ Verdunstung) ausgegangen werden.

Klima / Luft

Das PIangebiet liegt im Elnflussbereich der Ostsee und wird durch deren Meeresklima
geprägt.
Es weist verhältnismäßig warme Sommer und milde Winter auf. Das Mikroklima wird
im Wesentlichen durch die Nähe der Bachniederung und der nordöstlich liegenden
Waldflächen mit seinem schützenden Baumbestand beeinflusst und bringt dem
Standort Windschutz und eine gesunde Luftfeuchtigkeit.
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10.2 Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt 2.965,0 m2. Auf einer maximalen
Bebauungsfläche von 1.334,0 m2 sollen im Satzungsgebiet vier Wohngebäude in
eingeschossiger Bauweise und entsprechende bauliche Nebenanlagen errichtet
werden.

Den Anforderungen an ein gesundes Wohnumfeld wird durch eine eingeschossige
Bauweise, einer offenen Bebauung sowie privaten Grünflächen entsprochen.

Die geplante Flächenaufteilung ist nachfolgender Tabelle l zu entnehmen:

Tabelle l: Geplante Flächenaufteilung für das PIangebiet

Flächenart

Baugebietsfläche insgesamt

Grundstücksfläche,
^Bebayun^_sfLach_e,_GRZ_0^3^

max. 0,45 It. § 19,Abs.4, BauNVO
Private Grünfläche

m2

2.965,0

2.965,0
1.334,0

1.631,0

%
100

100
45

55

Tabelle 2: Vorhandene Flächenaufteilung für das Plangebiet

Flächenart

Baugebietsfläche insgesamt

Ackerfläche

m2

2.965,0

2.965,0

%

100

100

Nach der vergleichenden Gegenüberstellung der Tabellen l und 2 ergibt sich in der
Versiegelung des Plangebietes eine Differenz zwischen Bestand (0,0 m2) und Planung
von 1.334,0 m2. Das entspricht eine neue dazukommende Totalversiegelung von
45 %. Dieser Prozentwert teilt den derzeitigen Flächenverbrauch in Tabelle 3 als
Totalverlust und in Tabelle 4 als Funktionsverlust, da es aus heutiger Sicht schwer
nachvollziehbar ist, wo welche Fläche in der Planung versiegelt wird.

Nachfolgende Tabellen 3 und 4 zeigen die Eingriffsbewertung und die daraus
resultierende Ermittlung des Kompensationsbedarfes. Zu Beginn erfolgt die
Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund der betroffenen Biotoptypen.
Um die Darstellung zu vereinfachen, wird das Flächenäquivalent für Kompensation auf
volle Zahlen gerundet.

Tabelle 3: Biotopbeseitigung mit Flächenversiegelung (Totalverlust)

Biotoptyp

Sandacker
Nr.-Biotoptyp M-V: 12.1.1

Flächen-
verbrauch
in m2

1.334,0

Wert-
stufe

1,0

Kompensations-
erfordernis
4- Zuschlag Verslegelung
x Korrekturfaktor Frelraum-
3eeinträchtigungsgrad

(1,0+ 0,5) x 0,75

gesamt

Flächen-
äquivalent für
Kompensation

1.501,0

1.501,0
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Erläuterung zum Kompensationsfaktor;
Nach Festlegung der Wertstufe („Hinweise zur Eingriffsregelung" Mecklenburg-
Vorpommern, Anlage 9: Biotoptypenkatalog Mecklenburg-Vorpommern mit Bewertung
und Status) wurde nach Tabelle 2 („Hinweise zur Eingriffsregelung" Mecklenburg-
Vorpommern, Anlage 10: Methodische Hilfen zur Ermittlung des
Kompensationsbedarfes) das Kompensationserfordernis bestimmt. Da es sich um
Vollversiegelungen handelt, erhöht sich das Kompensationserfordernis um die Zahl
0,5.

Nach den Tabellen 4 und 5 („Hinweise zur Eingriffsregelung" Mecklenburg-
Vorpommem, Anlage 10: Methodische Hilfen zur Ermittlung des
Kompensationsbedarfes) ist bei einem Abstand bis zu 50,0 m des Vorhabens zu
Störquellen bzw. vorbelasteten Bereichen der Grad l zu wählen, aus dem sich der
Korrektorfaktor 0,75 des Freiraumbeeinträchtigungsgrades ergibt.

Tabelle 4; Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Biotoptyp

Sandacker

Nr.-Biotoptyp M-V: 12.1.1

Flächen-
verbrauch
in m2

1.631,0

Wert-
stufe

1,0

Kompensations-

srfordernis

< Korrekturfaktor Freiraur
leelntrachtlgungsgrad

1,0 x 0,75

gesamt

Flächen-
äquivalent für
Kompensation
in m2

1223,0

1.223,0

Erläuterung zum Kompensationsfaktor:
Der Faktor Versiegelung entfällt, ansonsten siehe Tabelle 3.

Berücksichtigungen von qualifizierten landschaftlichen Freiräumen, faunistischen
Sonderfunktionen, abiotischen Sonderfunktionen sowie Sonderfunktionen des
Landschaftsbildes entfallen, da für die Innenbereichssatzung Bereich „Damgartener
Weg" des Ortsteils Tempel keine Besonderheiten zu erkennen sind.

10.3 Zusammenstellung des Kompensationsbedarfes

Der Kompensationsbedarf setzt sich aus den errechneten Summen der
Biotopbeseitigung mit Flächenversiegelung (Totalverlust) und Biotopbeseitigung mit
Funktionsverlust zusammen.

Tabelle 5: Gesamtsumme

Summe aus:

Biotopbeseitigung mit Flächenversiegelung (Totalverlust)

Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

gesamt

Flächen-
äquivalent für
Kompensation

1.501,0

1.223,0

2.724,0
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10.4 Geplante Maßnahmen für die Kompensation

Nach der Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund des betroffenen
Biotoptyps ergibt sich nach Tabelle 5 ein Fiächenäquivalent für die Kompensation von
2.724,0,

Für die Kompensation stehen im Plangebiet keine entsprechenden Flächen zur
Verfügung. Die Kompensation soll über Okopunkte ausgeglichen werden.
Der Ausgleich des mit der Umsetzung der Planinhalte einhergehenden
Kompensationsbedarfs in Höhe von 2.724,0 m2 KFA erfolgt durch Abbuchung vom
Okokonto „Renaturierung Polder 3 Bad Sülze" mit der Reg. Nr. VR.-011,
Die Kompensationsmaßnahme ist in der Satzung im Schrlftteil festgesetzt.

Tabelle 6: Kompensationsmaßnahmen

Kompensations-
maßnahmen

Punkte - Okokonto

FIächen-
Verbrauch

in m2

Umfang der Kompensation -

Wert-
stufe

Kompen-
sations-

wertzahl

Wirkungs
- faktor

gesamt

Flächen-
äquivalent

in m2

2.724,0

2.724,0

Die Eingriffe in die vorhandenen Natur- und Landschaftspotentiale wurden anhand der
Arbeitshilfe „Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern" zur Ermittlung
von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in der Bauleitplanung ermittelt, bewertet und
im Schriftteii der Satzung als Kompensationsmaßnahme festgesetzt.
Die Durchführung der Planung hat keine direkte Wirkung auf die Schutzgüter. Die
Stadt Ribnitz-Damgarten ist für die Überwachung der Umweltbelange zuständig.
Eine rechnerische Wiederherstellung der Grünbilanz wird mit der vorliegenden Planung
erreicht.

10.5 Artenschutzrechtliche Belange

Das Plangebiet ist vollständig anthropogen, gänzlich unbebaut sowie ohne jede
Gehölzstruktur.
Potentielle Quartiere für Fledermäuse und andere gebäudebewohnende Arten ebenso
wie Arten die in Baumhöhlen leben, sind nicht bekannt.
Aufgrund der bereits vorhandenen Störungen durch die angrenzende
Wohnhausbebauung sowie die intensive landwirtschaftliche Nutzung sind Brüten von
seltenen und störungsempfindlichen Vogelarten mit Sicherheit auszuschließen.
Durch den Eingriff werden keine Biotope für wild lebende Tiere der streng geschützten
Arten gemäß Anhang IV der FFH - Rjchtlinie und europäische Vogelarten zerstört.
Weiterhin werden Eingriffe in die Lebensstätten der artenschutzrechtlich relevanten
Tiere nicht vorgenommen.
Generell kann also davon ausgegangen werden, dass durch die Satzung gemäß
§ 34 Absatz 4 Satz l Nr.3 BauGB kein Konflikt mit dem Artenschutz besteht.

11. Immissionen

Die Erstellung einer Schallimmissionsprognose wird nicht in Betracht gezogen, da
Schallimmissionsherde nicht erkennbar sind.
Der Geltungsbereich der Satzung liegt in einem dörflichen Wohngebiet. Von den
angrenzenden Flächen können auch bei einer ordnungsgemäß betriebenen
Landwirtschaft zeitweilig Lärm- und Geruchsemissionen ausgehen.
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12. Bodendenkmale und Bodenfunde

Im Geltungsbereich der Satzung befindet sich das Bodendenkmal „Tempel, Fund-
platz 8" (Friedhof, Neuzeit). Jegliche Erdeingriffe innerhalb dieses Bodendenkmals
bedürfen der denkmalrechtlichen Genehmigung gemäß § 7 Denkmalschutzgesetz
Mecklenburg -Vorpommern (DSchG M-V).

13. Feuerlöscheinrichtungen

Die Belange des Brandschutzes sind im Rahmen der Hochbauplanung zu beachten.
Gemäß Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Vereins des Gas -und Wasserfaches e.V. soll
Löschwasser für eine Löschzeit von zwei Stunden im Löschbereich zur Verfügung
stehen. Eine Abstimmung mit der örtlichen Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle
des Landkreises V-R ist grundsätzlich erforderlich. Eine Bereitstellungspflicht von
Löschwasser seitens der Wasser- und Abwasser GmbH „Boddenland" besteht nicht.
Die Löschwasserversorgung kann nur im Rahmen der Kapazität des vorhandenen
Trinkwassers erfolgen.
Gemäß § 2 Abs.l (Ziffer 4) des Gesetzes über den Brandschutz und die technischen
Hilfeleistungen durch die Feuerwehr für Mecklenburg/ Vorpommern vom 21. Dezember
2015, in der derzeit geltenden Fassung, ist die Gemeinde verpflichtet, die
Löschwasserversorgung als Grundsatz in ihrem Gebiet sicherzustellen.
Ein Hydrant befindet sich innerhalb des vorgeschriebenen Einzugsbereiches südöstlich
des Standorts im Kurvenbereich des Damgartener Weges ( s.Ubersichtsplan Anlage l),
der zur Löschwassergmndversorgung dient. Im Weiteren befindet sich in 300 m
Radius der Templer Bach, der ggf. zur Zweitversorgung mitgenutzt werden kann.

14. Altlasten

Altlastverdächtige Flächen sind im Plangebiet nicht bekannt.

15. Kosten

Die Kosten des Planverfahrens trägt der Antragsteller. Zwischen Antragsteller und der
Stadt Ribnitz-Damgarten ist ein städtebaulicher Vertrag zu schließen,

Bürgermeister
Thomas Huth

Ribnitz-Damgarten, 16.12.2019
geändert: 11.05.2020
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Übersichtsplan mit Darstellung des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
-M:1:2500

© Geobasisdaten (Karten und Luftbllder);
Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern (LAiV-MV)
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